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Ausgabe täglich abends, ausſchlleßlich der Sonn» und Feiertage. — Bezugspreis bei den 


folfer!. Reichs ⸗Poſtämtern vierteljährlich 3.60 Mk., monatlich 1,20 Mk., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäſts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab» 


Schriftienang und Seſchäftsſtelle: Katharinenſiraße Nr. 4. 


rnſprecher 57. 
Brief und Telegramm-Mdrefie: „Preſſe, Thorn.“ 


geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1.00 Mk., ins Haus gebracht vlerteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. 


- (Thorner Preſſe) 
Cöuhorn, mittwoch den 20. November 1018. 


ſollden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Ausl. 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen 


An eigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und { 
„Gele, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Bf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchriſt 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zelle 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle J 


es. — Anzeigenannahme in der 
d tags vorher aufzugeben. 
— LEEREN. 


Druck und Verlag der C. Dombrowski' chen Buchdruckerei in Thorn. 3 
Verantwortlich für die Schriftleitung l. B.: Ewald Schwand t in Thorn. 


Zuſen dungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäſtsſtelle zu richten. — Vei Einſendung redokttoneller Veitröge wird gleic zeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


deutſches herz verzage nicht! 


Forderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt. unverlangte Manuſkripte nur zurüſckgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Nückſendung beigefügt iſt. 


4 >» = 
Stab Wehe über uns. Es iſt die letzte Stunde. und fein de e Innerer Mühlen⸗ 


Aber es iſt Gott Lob noch nicht zu ſpät. Deutſches 


damm Nr. 5 an den Zahnarzt Karl Lechner⸗Elbing 


anze Kraft unter Zurülckſtellung politiſcher Ans 
ſichten durchaus dem Arbeiter⸗ und Soldatenrat 


Ein ernſtes Wort zum Landesbuß⸗ und Bettag von für 165 u x r 

- f 0 r 165 000 Mark. r Verfügung ſtellt und aufs ſchärfſte jede die bes 

Generalſuperintendent D. Rein hard“⸗Danzig. Herz verzage rue 27 N Dirſchau, 15. November. (Wahl eines Volks⸗ ſtehende rdnung gefährdende Unternehmung ver 
Dunkel wie noch nie lagern die Wolken über] Deutſchland gleicht dem Manne im Gleichnis, rates.) In einer am Mittwoch veranſtalteten urteilt. 


deutſchen Landen. Zuckende Blitze zerſtörten, was 
unzerſtörbar ſchien. Der Donner grollt und die 
Menſchenherzen beben. And was den einen am 
n Horizont als blauer Himmel einer beſſeren 
ukunft grüßt, iſt dem andern der Schatten der 
Nacht, die -das Ende deſſen birgt, was man mit 
fo viel Luft und Liebe ſein deutſches Vaterland 
nannte. In dieſen Tagen des Erſchreckens läutet 
der ſpärliche Reſt der Glocken, die der Krieg den 
Türmen ließ, den Landesbuß⸗ und Bettag ein. 
Bettag! Deutſches Herz verzage nicht. Noch 
lebt der alte Gott, der Gebete erhört. Wir haben 
für unſer Volk gekämpft und geblutet, und es iſt 
alles ſcheinbar vergeblich geweſen. Wir haben an 
leinen Einrichtungen gekrittelt, und es iſt immer 
schlimmer geworden. Wollen wir's nicht einmal 
allen Ernſtes mit dem Beten verſuchen? Wahr⸗ 
lich, wir haben Urſache genug, zum Bußtagsgebet: 
Aus tiefer Not ſchrei ich zu Dir.“ In den furcht⸗ 
daren Zeiten des dreißigjährigen Krieges, des 
einzigen der deutſchen Geſchichte, die einen Ver⸗ 
Bleih mit der Gegenwart aushalten, iſt's alle in 
der Geiſt der ſtarken Beter nach dem Zeugnis der 
Geſchichtsſchreibung geweſen, der unſer Volk lang⸗ 
jam wieder hochgebracht hat. 
Gebet iſt die Auswirkung des Gottvertrauens. 
Man hat während des Weltkriegs nicht mit An⸗ 
Tcht behauptet, daß alle echte Religioſttät in 


ren ſcheinbar oft verwickelten Gedankengängen 


zurückzuführen ſei auf die einfache Formel des 
ottvertrauens. 
in der Rüſtung des machtvollen Lutherchorals von 
feſten Burg einhergegangen ſein, heut geht's 

im Witwenſchleier, und fingt Paul Gerhards 


Mag's zur Zeit der Schlachten 


der zwiſchen Jeruſalem und Jericho unter die 
Mörder fiel. Die zogen ihn aus und ſchlugen ihn 
und ließen ihn halbtot liegen. Nun blutet unſer 
Volk aus tauſend Wunden. Im ſeinen Adern aber 
brennt zugleich ein inneres Wundfieber. Wird 
das Herzblut geſund genug ſein, die Kriſe zu 
überwinden? Gott Lob, der Pfleger, der am 
[Krankenbett ſitzt, er, den wir mit dem ſchönſten 
deutſchen Worte unſern Heiland nennen, gab ſein 
Blut auf Blutauffriſchung derer, die an ihn glau⸗ 
ben. Seit er für uns ſtarb, dürfen wir's der 
Gnade Gottes zutrauen, daß ſie auch deutſche 
Sünden vergibt, auch deu'ſche Gebete erhört. 
Deutſches Herz verzage nicht! 

FPPPPPPPPPTTTCCTCVC(TCTVTVTT—T—T—T—T——T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T—T——— neu. 


Vom polniſchen Staat. 


Aus Warſchau wird gemeldet: Pilſudski hat 
an die Regierungen aller kriegführenden und neu⸗ 
tralen Staaten Telegramme gerichtet, in denen er 
ihnen die Entſtehung des polniſchen Staates noti⸗ 
fiziert, der alle Teilungsgebiete umfaßt. Geſtützt 
auf die unter ſeinem Kommando ſtehende polniſche 
Armee, drückte Pilſudski die Hoffnung aus, daß von 
jetzt ab leine fremde Macht ahne Polens Einwilli⸗ 
gung die Landesgrenze überſchreitet. 

Pilſudski hat an die Alliierten die Bitte ge⸗ 
richtet, die unter der Fahne der Alliierten ſtehen⸗ 
den polniſchen Truppen to bald wie möglich zu 
entlaſſen. i 

Infolge eines Dekrets Pilſudskis und Daszyns⸗ 
kis vom 18. November, das die Morgenblätter ver⸗ 
öffentlichen, iſt ein Kabinett mit dem galiziſchen 
Sozialiſten Roraezewski an der Spiße gebildet 


Volksverſammlung wurde aus der Verſammlung 
heraus eine andere Beſetzung des Arbeiter⸗ und 
Soldatenrates gewünſcht. Dieſem Erſuchen wurde 
ſtattgegeben und zur Wahl eines Volksrates, be⸗ 
ſtehend aus Männern und Frauen, geſchrittten, 
aus dem heraus dann die Mitglieder zum Arbei⸗ 
ter⸗ und Soldatenrat gewählt werden ſollen. Es 
wurden 17 Perſonen hierzu Bar 

Danzig, 15. November. (Acht deutſche Dampfer,} 
die, mit Kohlen beladen, nach Reval, Kronſtadt und 
Petersburg beſtimmt waren, find geſtern hier in der 
Bucht bezw im Hafen eingetroffen. Auf ihrer 
ahrt nach den ruſſiſchen Häfen erhielten fie Weis 
fung, den Kurs zu ändern und Danzig anzulaufen. 
Vier dieſer Dampfer löſchen ihre aus Kohlen be⸗ 
ſtehende San in Danzig, vier gehen nach Stettin. 
Die Schiffe ſind von beachtenswerter Größe; eines 
davon hat 11000 Regiſtertonnen. Geſtern ſind auch 
einige Kriegs⸗Hilfsſchiffe und die Minenſuch⸗ 
Diviſton im hieſigen Hafen eingetroffen. 
g Danzig, 17. November. (Eine Maſſenkund⸗ 
ebüng des liberalen Danziger Bürgertums) fand 
heute Nachmittag in der Sporthalle ſtatt. Tauſende 

änner und Frauen waren erſchienen, tauſende 
erhielten keinen Einlaß mehr. Es war die erſte 
Kundgebung nach der vollzogenen Amwälzung, zu 
der ſich das Bürgertum aufſchwang. Den Haupt⸗ 
vortrag hielt Reichstagsabg. Weinhauſen, der über 
Bürgesium und Revolution ſprach, mit der Erklä⸗ 
rung beginnend, daß es ſich nicht um eine Proteſt⸗ 
verſammlung gegen die Revolution handele, mit 
der man ſich abfinden müſſe; es ſei aber an der 
Zeit, daß das Bürgertum ſeine politiſchen Rechte 
egenüber denjenigen Klaſſen betone, die jetzt die 
uber in der Hand haben. Unter dem Beifall der 
Verſammlung verurteilte der Redner dann die 
jebige Klaſſenherrſchaft und forderte die baldige 
Einberufung der Nationalverſammlung, die allein 
über die Staatsform entſcheiden und dem ganzen 


lichen Parteien müßten ſich zuſammenſchlietzen 17 


einem großen demokratiſchen Block und für po 


tiſche Aufkläcung, beſonders der männlichen und 


Volke die Rechte wisdergeben müſſe. Alle bürger⸗ 


Königsberg, 16. November. (Mitarbeit des 
Offizierkorps.) Der Arbeiter⸗ und Soldatenrat 
hat ſich in ſeiner letzten Sitzung auch mit dem Ver⸗ 
a der Offiziere zu dem Soldatenrat und ſeiner 

ätigkeit berdähtigi, Das geſamte Offtzierkorps 
erklärt, daß ſeine Mitglieder ſich als freie Bürger 
der deutſchen Republik betrachten und ſich als ſolche 
voll auf den Boden der neuen 5 Eng ſtellen. — 
Der Soldatenrat 19 55 gibt weiterhin be⸗ 
kannt, daß fämtliche Behörden und der Ober⸗ 
präfivent von Batocki mit dem Arbeiterrat zuſam⸗ 
men für die Ernährun 
kommen zuſammen arbeiten. 

Bromberg, 14. November. (Eine intereſſante 
Kundgebung) erließ der Soldaten⸗Rat des Inf.» 
Regts. Nr. 14. Es beißt darin u. a.: 88 befehle 
zudem auf Veranlaſſung des genannten Soldaten⸗ 
Nats: 1. Sämtliche ee die Kinos und alle 
anderen Vergnügungslokale der Stadt und ihrer 
Vororte, ausgenommen das Theater, 1 bis 
auf weiteres abends 8 Uhr. Dies gilt ſchon für 
heute. 2. Bis auf weiteres ſind die Kokarden an 
den Mützen zu belaſſen, ebenſo verbleiben den 
Offizieren die Degen und Achſelſtücke 
den Chargierten die Abzeichen ihres Dienſtgrades 
3. Sämtlichen Borgefegten find weiterhin die 
Ehrenbezeigungen zu exweiſen. 
raden des E.⸗J.⸗R. 14: Kehrt Ina in Eure Ka⸗ 
fernen zurück und haltet Euch für etwaige Anfor⸗ 
derungen bereit. Die Einwohner ermahne ich 
dringend, ſich nicht ohne Grund auf den Straßen 
1 Im Auftrage des Soldaten⸗Rats des 
ER. Nr. 14. Neumann, Leutnant d. Rei. 

b Bromberg, 16. November. (Die erſte Stadt, 
verordnetenſitzung nach der politiſchen Umwälzung) 
fand geſtern Abend ſtatt. Zu Beginn der a alt 
gab . Mitzlaff die Erklärung ab 
daß der Magiſtrat bereits mit dem hieſigen Arbei⸗ 
ter⸗ und Soldatenrat verhandelt habe. Der Ma⸗ 
giſtrat habe ohne Zögern die Erklärung abgegeben 
daß er ſich ohne jede Einſchränkung auf den Boden 


der neuen Entwickelung der Dinge ſtelle und Hans 


in Hand mit den neuen Behörden, insbeſonder⸗ 


x i 2 rden. Die Portefeuilles find wie folgt verteilt: - 

ed: „Befehl du deine Wege“ und findet Kraft werden en weiblichen Jugend, ſorgen Die "Berfammlung | dem Arbeiter und Soldatenrat, an den großen Auf⸗ 

der a Bitte Sg Balerinfer; „Dein Präſidtum und Verkehrsminiſterium: Mora⸗ nahm zeitweiſe einen ſtürmiſchen Verlauf, da auch gaben der neuen Zeit arbeiten wolle. Die Ver⸗ 

lle geſchehe.“ szewski, Heeresleitung: Vilſudskti, Inneres: beide Richtungen der Sozialdemokratie anweſend ſammlung ſtimmte einem Antrage des e 
8 waren. In der Ausſprache traten die Führer der zu, die Zahl ber unbeſoldeten Magistrats mitglieder 


! „Der Wolken, Luft und Winden gibt Wege, 
Lauf und Bahn, der wird auch Wege finden, da 
ein Fuß gehen kann.“ Und der betende Glaube 
erhebt ſich von den Knien und regt die ſchaffen⸗ 
Hände. Es gilt einen neuen Anfang. Aller 
fang iſt ſchwer. Wer aber den Herrn Himmels 
und der Erde zu ſeinem Beiſtand hat, der verliert 
nie den Mut. Die ſchwerſte Sorge der nächſten 
Zukunft iſt die Ernährungsfrage. Mord und Tot⸗ 
1 lag. Raub und Plünderung drohen, wenn fie 
s Stocken gerät. Den Männern, denen die 
orge um's liebe Brot für ein ganzes Volk auf's 
dewiſſen gelegt iſt, will ſicher trotz allen Selbſt⸗ 
vertrauens manchmal angft und bange werben. 


affend und ſparend, gebend und — betend 


wollen wir ihre Helfer werden. Dann wird auch 


er das alte Wort zur Tat: Deutſches Herz ver⸗ 


age nicht. 


mies ut tag. Bergehohe Schuld hat der Welt⸗ 
eg zu Tage gebracht. Wollen wir ſie, wie ſo 
in vergangenen Tagen, allein bei unfern 
1 ſuchen? Oder nach gleichfalls ſo be⸗ 
85 men Augenblicksrezept auf Sündebäcke im 
Men Lande fahnden und einer die Schuld auf 


Thugutt, Außeres: Waſtlewski, Volksernährung: 
zaub, Justiz: Supinski, Finanzen: Byrka, Land: 
wirtſchatf: Woja, Verpflesungsweſen: Minkiewicz, 
Arbeitsamt und öffentliche Fürſorge: Ziemiecki, 
Kunſt und Wiſſenſchaft: Downarowicz, Bolt und 
Telegraph: Areiszewski, Handel und Induſtrie: 
Iwanowski. Als Anwärter für Minifterpoften 
werden ſerner genannt: Nitosksszinicki und Mali⸗ 
nowski, während drei Sitze für die Vertreter aus 
den preußiſchen Teilungsnebieten frei gehalten 
werden ſollen. Die Miniſter ſind größtenteils 
Sozialiſten und Volksparteiler und ſtammen zu⸗ 
meiſt aus Galizien. i i 


Provinzfalnachrichten. 


r Graudenz, 17. November. Amfangreiche 
Maßnahmen zum Wohle der imkehrenden 
Krieger) hat ſich die Stadt Graudenz vorgenemmen. 
So handelt es ſich um den Ankauf von Möbel⸗ 
ausſtattungen für heimkehrende kriegsgetraute Sol⸗ 
daten und Bereitſtellung von Mitteln zur Aus⸗ 
führung von Notſtandsarbeiten. Die Errichtung 
eines umfangreichen öffentlichen Arbeitsnachweiſes 
fol! gleichfalls 41 8 durchgeführt werden. — 
Für 1500 Mark weinefleiſch geſtohlen wurde 
dem Beſitzer Z. in Michelau. Als Täterin wurde 


Danziger Umſturgzbewegung, Julius Gehl und Frau 
Leu, für die recht baldige Einſetzung der National⸗ 
verſammlung ein; bis dahin müſſe aber die Sozial⸗ 
demskratie die Macht in Händen behalten, weil die 
Maſſen keiner anderen Führung folgen. Von 
Frauen wurde mitgeteilt, daß ſich bereits heute 
Vormittag die Danziger bürgerlichen Frauen zu⸗ 
ſammengeſchloſſen haben, um mit dem Liberalis⸗ 
mus zuſammen zu arbeiten. 
Allenſtein, 14. November. (Die letzte Stadt⸗ 
verordnetenſitzung; wurde vom Soldatenrat a 
gehoben. Die Vertreter des Arbeiter⸗ und Sol⸗ 
datenrates erklärten, ohne Genehmigung des 
Rates dürfe in Zukunft keine Stadtvererdneten⸗ 
ſizung abgehalten werden. g 
ſtersde, 15. November. (Als erſtes Werk in 
Oſterode) und, ſoweit bekannt, im ganzen Oſten 
führt die Maschinenfabrik Schmidt mit dem heuti⸗ 
1755 Tage den Acht⸗Stundentag ein. Alle Verein⸗ 
arungen der Firma mit dem Arbeiterausſchuß der 
Fabrik ſind in größter Harmonie einſtimmig be⸗ 
Hloſſen. Fabrikbeſitzer Schmidt brachte in einer 
erksverſammlung den Stolz zum Ausdruck, der 
alle Werksangebörigen mit Recht über dieſen 
Kulturfortſchriktt erfüllen darf. Zur Ausnutzung 
der Freiſtunden wird Fabrikbeſitzer Schmidt einen 
Leſeraum einrichten mit techniſchen Zeitſchriften 
ulm, zur Fortbildung der Arbeiter und Lehrlinge. 
. Irſterburg, 16. November. (Beſchlagnahme 
eines Goldautos durch den Soldatenrat.) Durch den 


von 9 auf 11 zu erhöhen, und wählte in den Ma⸗ 
giſtrat die Gewerkſchaftsſekretäre Stöſſel und 


Wende, die beide Vorſtandsmitglieder des hieſigen 


Arbeiter⸗ und Soldatenrats find. Beide Herren 
nahmen die Wahl an und erklärten bei der ſa 
erfolgenden Einführung, daß ſie die Pflichten ihres 
neuen Amtes treu und gewiſſenhaft erfüllen wür⸗ 
den. — Für außerordentliche Maßnahmen, die 
durch die Zeitereigniſſe, insbeſondere durch die 
Überleitung des Wirtſchaftslebens in den Friedens⸗ 
zuſtand, erforderlich werden, ſtellte die Verſammlun 
vorſchußweiſe einen erſten Kredit von 500 000 Ma: 
zur Verfügung. Stv. Appel erklärte, daß der Ar⸗ 
eiter⸗ und Soldatenrat gegen unfaubere Elemente, 
die in letzter Zeit wiederholt Beraubungen und un⸗ 
berechtigte Beſchlagnahmungen, zumteil unter unbe⸗ 
fugter urn auf den Rat, verübt haben, mit 
unnachſichtiger Strenge vorgehen werde und zu die⸗ 
ſem Zwecke bereits ein Standgericht eingeſetzt habe 
Bromborg, 16. November. (Plündsrungs⸗ 
lüſterne auf dem flachen Lande.) Der hieſige Ar⸗ 
beiter⸗ und Soldatenrat teilk mit: „Aufklärunge⸗ 
flüge, ſowie Telegramme haben ergeben, daß ent- 
laufene ruſſiſche Gefangene und Plünderungs⸗ 
5 überall auf dem flachen Lande bemerk⸗ 
bar machen. Desgleichen ſcheint auch auf einigen 
Gütern eine Konzentrierung und Drganifierung 
dieſer Banden ſich zu vollziehen. Wir machen be⸗ 
kannt, daß wir im Falle feindlicher Abſicht gegen 
dieſe Neſter mit Autozügen, Kavalleriepatrouillen 


N andern ſchieben? „Deutſches Her 5 f N 2. Vorjiker des hieſigen Soldatenrats, Vizewa ie mi 
; 2 „ z verzage eine Frau Robakowski aus Graudenz ermittelt, die rats, Vizewacht⸗ und Flugzeugen, die mit Bomben, Gasbomben 
nicht, tu, was Win Geuntffen ſpeicht. Und unser eine % A meiſter Wolf, ift vorgeſtern vor dem Hotel „Deut⸗ und Majd inengewehren ausgerüſtet find, vorgehen 


ewiſſen ſagt uns, daß jeder unter uns Urſache 


dar an die eigne Bruſt zu ſchlagen. 


we hat der Kaſtengeiſt unſer Volk zerklüftet 
„ die von vermeintlicher Höhe verächtlich 
= 9709 andere blickten, und ebene bei jenen, 
i le hinauf ſchauten! Wie Hat die 
5 5 leidenſchaft in allen Lagern die Geſinnung 
giſtet, Haß und Argwohn im Vaterlande groz⸗ 


das Fleiſch abends über die Armierungsbrücke ge⸗ 
bracht hatte. Es wurde noch bei ihr vorgefunden. 
— Eine große en ante von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern fand unter Beiſein von Mitgliedern 
des Arbeiter⸗ und Soldatenrats zur angemeſſenen 
Erhöhung von Gehältern und Löhnen in den ge⸗ 
werblichen und Handwerksbetrieben ſtatt. Allge⸗ 
mein wurde eine Mindeſterhöhung von 50 Prozent 
für notwendig erachtet, bei geingeren Beſoldungen 
auch darüber hinaus. 


r Graudenz, 18. November. (über die Be⸗ 
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ches Haus“ ein Auto, das 


Gel 
von über 100 000 Mark mit 0 ee 


ſich führte, beſchlag⸗ 


und eine Dame fuhren vor dem Hotel vor, weil 
ihnen das Benzin ausgegangen 0 Bei der Ge⸗ 
fachen Iden ß 15 8 Die Wert⸗ 

urden bei der j i 
Landſchaft deponiert, i 
(In einer außer⸗ 


Königsberg, 14. November. 
ordentlichen Stadtverordneten - Verſammlung) 


wurde folgender Antrag einſtimmig angenommen: 


nahmt worden. Die Inſaſſen, drei Militärperſonen 


werden.“ 

Hoßenſalza, 16. November. (Die politiſche Ums 
wälzung) iſt in unſerer Stadt, die 17 000 Polen 
und 6000 Deutſche zählt, bisher ohne jegliche 
Störung der öffentlichen Ordnung vor ſich gegan⸗ 
gem: Das gegenfeitige Verſtehenlernen der beiden 


Nationalitäten und das vorbildliche Arbeiten des 


Soldatenrats, an deſſen Spitze verſtändnisvolle 
Männer ſtehen hat viel zu dem guten Gelingen 
beigetragen. Allerdings 
Mitbürgern Konzeſſionen gemacht werden durch die 


zezogen und nun St i ini 
urm geerntet, wo fie Wind freiung der Zivilgefangenen) berichtet der „Gef.“, Die Stadtverord i i 
zeſät hat! Wie hat die Selbſtſucht begehrlich ihre daß bie Freilaſſung der Diltttfrnerundenen dort, Bedauern davon Kenntnis baß bie Herren Beere ed ee a? 


ewig hungrigen 
den Weltbrand 
zum willtommen 
Gen Vorteil zu erjagen. 

Kein Wunder, daß der alle unterhöhfte Boden 


Bnfres Volkstums 
x u beb ; 
wollen dan Ernſt 55 e 


Hände ausgeſtreckt, ihren Topf an 
gerückt und die furchtbare Not 


Lage nicht ſehen. Es war 


en Anlaß genommen, größtmögli⸗ di 


ſelbſt nicht vom Soldatenrat anbefohſen, ſondern 
eigenmächtig von einem Jsger⸗Gefreiten der 
Nervenſtation (1) nebſt 10 Mann Soldaten, welche 
e Mache überwältigten und entwaffneten, bewirkt 
worden iſt, dah aber die freigelaſſenen Schwer: 
verbrecher auf Befehl des Soldatenrats am nächſten 
Tage wieder eingefangen und feſtgeſetzt wurden. 


Wir aber Auch ift der Anſtifter der widerrechtliche Gefan⸗ 
genenbefreiung, der Jäger⸗Gefreite, inzwiſchen ver⸗ 


die beiden von ihr gewählten 


bürgermeiſter Dr. Körte und Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Dr. Dirichlet ihres Amtes entſetzt wor⸗ 
den ſind. Sie legt Verwahrung dagegen ein, daß 
\ 9 Männer ohne ihre 
Zuſtimmung von ihren Amtern entfernt worden 
find und dankt beiden für ihre aufopfernde Sad 
keit im Dienſte der Stadt Königsberg. Die Stadt 
verordnetenverſammlung erklärt ſich bereit, im 
Intereſſe der Aufrechterhaltung der Ordnung, mit 


in da ie 
ins Pal Kamite s Stadtparlament, die 

rſte Bürgermeiſter Eſchenbach ſah ſich gezwunge 1 
von ſeinem Amte rng 5 . 1 5 
Vertrauen der volniſchen Bevölkerung genoß. Das 
elbe iſt der Fall bei den Stadträten Salomonſobe 
en 805 50 10 5 ee 2 ET 
x nialza abweſend iſt. An die Stelle 
dieſer beiden Stadträte wurden t 


weiter forgen und volle 


4. Kame⸗ 


mußten den polniſchen 


repräſentiert. Der bisherige 


zwei deutſche Ar⸗ 


Air inner. Dan — — 


beiter in den Magiſtrat gewählt. 


uns auch im Krie 
Hohenſalza, 16. November. (Ein bevauerlicher 


aber iſt wirklich 115 noch zu gut gegangen Nun baftet worden, der jetzigen Regierung mitzuarbeiten.“ 


22K — — 


e ſchwere Zeit der Not auf uns Elbing, 16. November. (Befpmerhel.) Hier Königsberz, 15. November. (Die Studenten- Vorfall ; 5 
1 Durch Gottes Güte Haben wir uns derkaufte der Rentner Siegfried 9280 ſein Wh; ſchaft zur Verfügung des Arbeiter⸗ und Soldaten in 5 Ae ee a Ardelter 925 21 1 
cht nungsgrundſtüg Innerer Mühlendamm Nr. 4 an fate) Der Ausſchuß der Königsberger Studenten. wiederholten Anruf der Patrouille nicht ſtehen ih 


zur Buße führen laſſen; drum kommt der 


den Kaufmann Karl Schroeter hier für 152 000 Mit. ſchaft bei mit, daß die Reſige Studentenschaft ihre] blieb. erſchoſſen wurde. wi: 


Kathauſe verlangt habe. 


Pojen, 16. Novemder. (Vier Perſonen deim 


Plündern erſchoſſen.) Mittwoch Mittag, als aber“ if 
mals ein Trupp Soldaten mit Ziwiliſten des Be: 1° 


kleidungsamt zu ſtürmen und zu plündern ver⸗ 
en wurde vom Arbeiter: und Soldatenrat ein 
aſchinengewehr dorthin geſandt, das ſofort Feuer 
ab, wobei drei Soldaten und ein Ziviliſt er⸗ 
ſcofſen wurden, — Das Wolff⸗Büro teilt nach Er⸗ 
kündigung bei den zuſtändigen Stellen mit, daß 
das Gerücht, polniſche Offiziere hätten die Uber⸗ 
gabe der Stodt Paſen gefordert, und polniſche Le⸗ 
gionäre beabſichtigten, in Poſen einzumarſchieren, 
e Me (Zur 8 in 85 5 
oſen, 18. November. ur Lage in Poſen. 
u der von dem Berliner Vertreter der Ae 
tg.“ veröffentlichten Mitteilung über die Lage in 
tadt und Provinz Poſen geht der Poſener Zweige 
ſtelle des W. T.⸗B. von dem in der Meldung er⸗ 
wähnten Politiker Dr. Szulczewski, Mitglied des 
Soldatenrats, folgende Berichtigung zu: „Es if 
nicht wahr, daß ich einen als gemeinen Artilleriſten 
erkleideten Legionsoffizier unterſtützt, die Auf⸗ 
zſung der Soldatenräte gefordert und die Ein⸗ 
tzung einer polniſchen Zivilregierung im neuen 
Wahr iſt vielmehr, daß 
Br vergangenen Mittwoch in der Verſammlung 
Soldatenrats nach ſcharfen, die nationalen 
Segenſätze betonenden Außerungen, beſonders nach 
den Morten eines an der Spitze der polenfeind⸗ 
lichen Richtung ſtehenden Politikers Herrn Georg 
Cleinow aus Berlin verföhnend eingegriffen habe. 
Sch habe betont, daß die Polen beſchloſſen haben. 
mit den Soldaten⸗ und Arbeiterräten, die aus 
Deutſchen und Polen beſtehen, Hand in Hand zu 
hen.“ — Polizeipräſident von dem Kneſebeck hat 
Beten am Sonnabend verlaſſen; als fein Vertreter 
der Regierungsrat Deloch tätig, Im übrigen 
kuht die Verwaltung des Polizeipräſidiums in den 
Händen des Telegraphiſten Steuernagel und des 
polniſchen Nechtsanwalts Dr. Celichowski. 
Labes, 14. November. (Erſchoſſen) 1 
wurde im Wald auf der Gutsfeldmark Ritter 
tsbeſitzer Pretzell⸗Dübzom. Vermutlich liegt ein 
agdunglück vor. | 


Uundgebung des evangelischen 
Oberkirchenrats. 


Der Evangeliſche Oberkirchenrat in Berlin 
wendet ſich in einer Anſprache an die Gemeinden 
der evangeliſchen Landeskirche, in der u. a. ge⸗ 
ſagt wird: 

„Wir haben den Weltkrieg verloren. Unerhörte 
grauſamſte Waffenſtillſtandsbedingungen der über⸗ 
mütigen Feinde haben wir annehmen müſſen. 
Raijer und Reich, wie es in einer Geſchichte ohne: 
gleichen uns teuer und wert geworden war, iſt 
dahin. Es iſt uns nichts von Bitterkeit und De⸗ 


„ Mmütigung erſpart worden. Unsre Herzen find wie 


erſtarrt und zerriſſen in namenlofer Trauer, in 
bängſten Sorgen. Armut, Elend, Hunger und 
Verachtung droht unſer und unſerer Kinder Los 
in der Welt zu werben, In dieſer furchtbarſten 
Zeit deutſcher Geſchichte wenden wir uns an alle 
Glieder unſerer evangeliſchen Gemeinden mit der 
Bitte: Laßt uns im ungeheuren Ernſt der Stunde 


die Schwere der Verantwortung, die Größe der 


Aufgabe erfaſſen. 

Wo iſt Rettung und Hilfe in dem furchtbaren 
Leid, das über uns zuſammenſchlägt, wo nehmen 
wir Kraft und Mut her, das unſagbare Elend zu 


ertragen? ö 


Deutſchland fit nicht verloren, und das Evan⸗ 
Zelium iſt nicht gebunden. Das Reich Jeſu Chriſti 
trägt die erhaltenden und rettenden Kräfte für 
das Leben unſres Volkes in ſich, und ſeine Bürger 


. und bereit, im irdiſchen 


aterland zu dienen und jetzt da mitzu⸗ 
arbeiten, wo es gilt die bdeſtehende 


Ordnung zu ſtützen, neuen Aufgaben 


erecht zu werden. So will unſere evan⸗ 


geliſche Kirche als Volkskirche mitten im Leben 


der Jetztzeit ſtehen, auch wenn äußere Stützen hin⸗ 
fallen ſollten. In diefen Tagen, in denen die Wel! 
ein Chaos iſt, muß unſer deutſches Volk eine Chris 
ftengemeinde. ſehen, die nicht flieht, ſondern 
glaubt, die nicht klagt, ſondern aufrecht ſteht, die 
Kicht verzweifelt, ſondern hofft. 

Wir halten Landes⸗Buß⸗ und Bettag. 
Wir wollen uns beugen unter die eigne Schuld 
und unter unſeres Volkes Schuld an dem über 
Ans verhängten Leid, damit Gott uns erhöhen 
Kann. Am Totenſönntag werden Ungezählte 
im bitterem Weh, daß ihre Toten nun umſonſt ges 
fallen ſein könnten, ſich in den Kirchen ſammeln. 
Wir wollen ihnen den vollen Troſt des ewigen 
Lebens bringen und ihnen den Glauben ſtärken, 
daß die heiligen Opfer mitwirken zur Auferſtehung 
unjeres Volkes. Wir gehen der ſonſt jo lichten und 
Be fo dunklen Advents 

achtszeit entgegen. Viele in unſerm Volk 
werden in der großen Gefahr ſein, alle Hoffnun⸗ 


leit iſt der Tod. Wit wollen den Troſt ergreifen, 
daß der Herr, der durch Tod zum Leden gegangen 
Iſt, immer im Kommen iſt. Sein Weg ift auch in 


den dunklen Waſſern dieſer Zeit. Jede Epoche der Soldaten überſchwemmen infolge 


Weltgeſchichte ſoll auch eine Epoche in der Ge⸗ 
ſchichte ſeines Reiches fein. Er lebt und herrſcht, 


| 


| 
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| 


| 


und Weihe wartet iſt die Revolution gekommen. Die Kultur 


‚pen fürs Vaterlang zu begraben. Hoffnungsloſig⸗ Aberzeugungsrichtungen 2 erfolgreicher Zuſammen⸗ 


er wird ſiegen. Er läßt feine Sache nicht im Stich. 


Das Reich muß uns doch bleiben. 
—— ——u— EEE 


Lokalnachrichten. 


ung von 
ber die En 


1910 f Graf Leo Tofftoj, ruf⸗ und Arbeſterräte da! 


es heſſiſchen Großherzogpaares. 1875 Dr. Anguft Teil der Bevölkerung. Leute, vie 
aller Unterſtaatsfekretär des deutschen Reichs⸗ draußen im Felde gegen und gelitten, gebarbi] herrlich 


— m — ͤ ͤœü[n-ĩ ð—ũüĩ„%ͤrr:?7 •n ä nenn — — 
———— 


: 


i Kevolution, ſowie der gegenwärtigen Regierung 
zu äußern, weiche geeignet find, bei der Schulſugend 
das Anſehen und die Errungenſchaften dieſer Volks⸗ 
befreiung herabzuwürdigen 4. Es hat ſeitens der 
1 Schuileiter und Lehrer im Verkehr mit der Jugend 
alles zu unterbleiben, was geeignet tft, die Stimm⸗ 
‚ung zu einer Gegenrevalution (beſonders auf dem 
flachen Lande) zu ſchüren, da ſolches Vorgehen im 
jetzigen Augenblick die größte Gefahr eines Bürger⸗ 
krieges für unſer Volk in ſich birgt. 5. Bis zum 
[Erlaß über Treunung von Schule und Klcche ſind 
Kinder von Diſſidenten und jolden Anders⸗ 
gläubigen für die ein Reilgtonsunterricht im 

etzigen Schulplan nicht vorgeſehen iſt, auf Anttag 
be Erziehungsberechligten ohne jeden weiteres 
Nachweis vom Neligionsunterricht zu befreiten. 
— (Schaffung eines deulſchen Ver⸗ 
kehrs rates.] Der preußiſche Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten hat, wie von dem Deutſchen 

Induſtrie- und Handelstag mitgeteilt wird, in 

einem an dieſen gerichteten Schreiben feinen Sym⸗ 

pathien für die Schaffung eines deutſchen Verkehrs⸗ 
rais Ausdruck verliehen. Der Verkehrsrat iſt ge 

Hacht als die Weiterentwicklung des Ausſchuſſes 
A Reil ehrs der ſeinerſeits wieder unter 


Reiſevexkel 
rung der ey chen Eiſenbahn verwaltung ge⸗ 


r, 
25 , 


5 } meintam mit de Bund deutſcher Be r 
tehrs vereine (e. B.) gegründet wurde. Dis 
Nittel f. hrlich 1½ bis 2 Mill. Mk. ge 


die auf 

t en nach Anſicht des Bundes in 
00 00% Mk. von den deutſchen 
n angebracht werden: einen noch 
erwartet der Bund don den übti⸗ 
nverfehr beteiligten Reichs⸗ und 
en, wöbrend man mit dem Neſt auf 


Er 
— 


Sehe von 


taatseffe a 


f - > 
Unrsere . FUN 


2 ; 772 ren WVerkehrsintereſſenten (Städte, 
Gs zum 1788 wen ulm.) rechnet. - 
Bedeukung der Bropiny 


time Geiſtes leben.] 
ertüben und Kartof⸗ 
de lieſert und To fir 
mein unentbehrlicher ab 
meinen bekannter, als die 
deutung, die die Oſtmark 
eben hat. Die Provinz 
den eine große Schar, 
metletzbate Dienfte geleiſtei 
en haben, wie wertvoll 


aim bis zum 27 Nerv. 
| Es zum 27 Nerv. 


| [ZZbıs zum Dez. 


4 1 
Närmung. 


4218 5 5 a inlenidhen dem aefumich 
Die furhisar zarten WaffenRilfiandssehie- s zum 397. Nonemhe 12 B e ne 
gungen, die uns die Alliierten auferlegt habe 3 Ker! e H was du haft! An erfte 
kommen nicht zum wenigſten in der Eilfertigkeit Met von 1. De ſle fie det in der Stadt 


barg, 


ehen ihm Lunden⸗ 


ten Seinen Voſen 16 f ven iſt. und 


zum Ausdruck, mit der verlangt wird, daß die] das Gebiet amt fe 
verſchiedenen Gebietsteile geräumt werden möſſen. non No ten nach Südosten k ine 
Diejenigen Gebietsteile, die bis zum 17. Nonem- |aum 9. Dezember ver Nell des linen Nheinuſers. 
ber geräumt werden mußten, ſind auf unſe ter Dann werden die Alliierien auf dem rechten Mi 
Karte mit engen Strichen bezeichnet, die von j Rheinufer bie bereits beiaunnt geworbenen 
Nordweſten nach Südoſten verlaufen, Re umfaſſen] Brücken töpfe anlegen, die eine X 

die Länderſtriche von Antwerpen bis Vaſel. Bis] meter haben, und dann wi 
zum 21. November müſſen Luxemburg und ganz von 10 Klfomeler geſchafſon werd 
Ellaß⸗Lothringen geräumt fein; es iſt das Gebiet, Brückentspfen über die 30 Mile 
das auf unſerer Karte durch ſenkrechte Striche 


€ 


Ihe Phflologe, 


kt. 
idolf Kögel 


Italien. 1815 Zweiter Pariſer Frieden. 1787. ® 
N. Dreyſe, Erfinder des Zündnadelgewehres. 1602 
Otto don Guericke, Erfinder der Luftpumpe. 


rer Aner⸗ 
n im Her 


kennung ih tigen i 
dieſe Soldat en find es, die ver aſlem wieder | in 
zur Geltung kommen möſſen und ſoſtlen. Nur vor; ! 
übergehend ßis zur endgiltigen Friedenstegelung 
nur den plötzlichen gewaltigen Anforderungen dere f 
Zelt angepaßt find dieſe Einrichlu aber ſie lan wi 
verbürgen auch für ſpätere Friedenszeiten die all⸗ 
gemein⸗ſoziale Freiheit und die Sa! eplerung des bürgerlichen 

1 ürlorge) g 


Thorn, 18. November 1918. 


Das Needienfkren für Kriegs: 
Hilfe) iſt dem Strommeiſter Emil Degen dom 
Waſſerbauamt Ihnen verliehen worden. R 

„ (Der Weihnachts; a eher wir jetzt 
mit ſchnellen Schritten zu. Auf den Mittwoch dieſer 
Woche fällt der Buß⸗ und Bettag. Der folgende 
Sonntag iſt der letzte des Kirchenſahres, der in der 
evangeliſchen Kirche dem Gedächtnis der Toten mes 
widmet it, und dann folgt die Adventszeit. Es 
werden rüde Tage fein, die nur allein der feſte 
Wille erhellen kann, uns durch Eifer und Tiitig- 
e wieder ein frohes Weihnachtsfeſt zu 
} fen. 3 


Kortfüßeung der 
egsbiſchädigten⸗ 
Kriegs 


£ 
Je u 
Auftüf 


1 r 

Volles. Nicht umgeworſen werden for 
Ordnung und Organiſation, nein, fie ſoſſ mi 
eiſte beſeelt, mit neuen, geeigneten, 
bewaßten Männern beſetzt, in neue fortſcht 
Sahnen gelenkt werden. Dieſe Lebens⸗ und Da 
„ kann und wird ſicherlich den Sol⸗ 
tenräten auch in konſervativen Kreiſen nicht ab⸗ 
geſtritten werden. Nicht Kommunismus, 
Volſchewismus wie in Rußland iſt dos Ziel, 
reihett und Gleichheit. völlige Gleichberechti 


sur 


ſationen der amtlichen 
fücſorge gegenüber 
ber unbebingten 
alle bisher mi 
oßten amtlichen 


il 
nicht Erw 
nur 


— (Ertollung % den Heeres ſedes Deutlnen. ohne Rückicht aut Stand 
Bien) 1. Jedem am 9. November 1818 und | ann werintäfee 5 ; Polti 85 


ppäter aus dem Heeresdienſt ordnungsmükig aus: En 4 
ſcheidenden Anteroffizier und Dann fol verab⸗ 
folgt werben: a) Anentgeltlich ein Entlaßungs⸗ 
form (ſoweit der Uarzat reicht Zivil. ſonſt Uni: 
„b) ein einmaliges ER in Höhe 
von 50 Mark, e) als Marſchgeld ſoweit Mari: 
gebüßbrniſſe zuſtündig find,. vom Truppenteil ein 
Pauſchbetrag von 15 Mark. 2. Die 


un ri mio I ur 
— (Miscderbemafffnu - 
darmerie.) Seitens des 
riums des Innern ereing ein € 
rungspröſtdenten, welcher laute 
3. November, betre di 


it gewähtlelſte! 
igten zur amt⸗ 
nehung von Fade 
n aus der Orgauiſation 


end die w 


erabfolgung aller % RE a 18855 

€ j 2 üer DBermalin?e ſeſtigt werden. 

don 1b mird abhängig gemacht von einer ord⸗ ßeamten, allt auch Fi 1 A Sıweite rung 

. ale 15 u gehört: a) Alien dafür zu foren, Ausihülle) Dur 
” 1 75 8 ih . = 

made der noch im Befig befindlichen Paſſen und schatten die Waffen de aſſen Gew. zurückgegeben vom 19. Novem⸗ 


unition, b) Empfangnahme der Enttaſſungs⸗ 
papiere e) Anerkennung der Stammrolle., 
— (Rundlchreiben des weſtpr. Gene⸗ 
ralſuperintktendenten D. Reinhard an 
die evangelilgen einen) Gereral: 
ſuperintendent D. Reinhard hat in einem an die 
evangeliſchen Geiſtlichen Weſtpreußens gerichteten 
Kundſchreiben vom 14. d. Mis. dieſe gebeten, die 


: Baterländiichen Hilfe 
der fih auf die Angeſtellten 
gigen auf die Schlichtung von 
8 Bestimmungen aß? 
beſteht noch für die 513. 
und krkegswichtigen 
ngeitellte deſchäftigen , 


na an die Ober⸗ 
die amtlichen 


* 


werden Die weitere Bokanntm 
wachtmeiſter und Cendarmen. 
Pußhlikattonsorgane zu veranſoſfen. 
— (Reine Aufhebung der Poſtzenſur 
für Auslondsbriefe.) In einzelnen Tages⸗ 
zeitungen wurde dieſer Tage die Nachricht ver⸗ 
breitet, daß die Poſtzenſur unter der neuen Regie⸗ ı 


e Regierung in ihren auf die Ernäß⸗ fortbeſte je von nun an ge⸗ d e bort errichteten Augeſtellken⸗ 
zung, die Sicherhein von Perſon und Eigentum und As befördert werden können. 9 Dariber hinaus ſorde 

die Gewährung von Ardeitsmöglichkeit an die heim⸗ drehen nicht den Tatſachen. aber mien⸗Vereln in Magde⸗ 
kehrenden Soldaten gerichteten Bemühungen durch öſtverſtändlich auch anter burg, ten ſömtlicher Berufs- 
Wort und Werk en, aber unter ganz 175 e ſoſortige obligatorische 


zu unterfſlütze 

— (Was will der Soldaten⸗ und 
Arbeiterrat?) Unter dieſer kberſchrift ſchreibt 
uns der Acbelter⸗ und Soſdatenrat Thom: Uner⸗ 


n⸗Ausſchüſſen in allen 
n mindeſtens 20 Ange 
Der Deulſche Pri 

intel an alle Angeſiellten die 
rung, die zur Erreichung dieſes 


z. B. vermieden 
keine endgütigen Geſetze er⸗ ip 
Vermögenswerte durch kapita⸗ flellte 
in das Ausland ahgeſchoben wer⸗ bean 
onäten Einflüſſen vom Ausland ber] dei 


liftiſche Eleme 
den und reakk: 


Rufe unſeres Volkes, ſeine politiſche Bor» und All⸗ 


gemeinbildung iſt ſe groß und ausdrucksreich, daß von pornberein die Spite abgebrochen wird. Eine Zieles erſorverlichen Maßnahmen nudetzühlich 
es lehr ſchwer ißt, die ertremften Meinungs: und endgiltige Regelung erfolgt in Kürze. die Wege zu lekten. 


— [Aufhebun 


Wochen.) Die fteiſchlof 


fleiſchtoſen 5 
sten Wochen werden, wie die Fürforgee ziehung Minder föähel⸗ 


der — Gortbeſtehen des Felezes über 


arbeit zuſammenzuſchließen, ohne Gefahr, den kon 


| Bfigterten Apparat der Regierung, ihr Hand⸗in⸗ das Ktiegzernährungsamt mitteilt, in Zukunft ger.) Es iR in weiten Kreifen die Anficht De 
Hand⸗Arbeiten mit Bezirks⸗ und Gemeindeverwal⸗ im ganzen Reiche aufgehoben werden. Man bofft, reitet ne Gefeg über die Fürſorgeerzlehung Min- 


kun am 2. Juli 1900 ſei außerfraft getreten. 
ind viele Fürſorgezöglinge aus f 


en bezw. aus ihren Bienſt⸗ und 


ins Stocken geraten zu laſſen. Millionen 
Demobiliſierung 
das Land, Scharen von Flüchtlingen kehren mrüd 
und harren der Unterbringung, breite Schichten 
des Volkes melden 2 ihre tu'tiſchen n 


ie bisherigen Fleiſchret onen an die Berior derjg 
gungsberechtigten dauernd weiter verteilen zu Info 
können, da die hoben Anſor! gen an Fleiſch Erzi 
er Heeres 2591 ; 1 815 Zu en teils entwichen, teils von ihren Eltern 
> t zum gragien Teil entle ten. Die lau⸗ ßerausgeholt worden. Die Anſicht Utſot 
prüche an und das gefährliäfte von allem bisher fende M a teiiäinfe ee ne Eine if ee le 
durch ſreuge Polizei, in Schach gehaltene Elemente! Woche g Zöglinge miſſen daher in den Erziehungsanſtallen 
von Newbies, Heimatloſen, Geoßſtadigeſindel und U em. ' 
Strafgefangenen bedrohen die öffentliche Sicherheit, für ISIN 
| enden ( 
egierar 
zuerhalten, jedem zu feinem Rechte zu verkelſen unterri it a 
wurde, Volksverh 


— 1 
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t. Kunz und Voll bildung hat ſol⸗ Alter der Großfährigteit oder der Zweck der FÜR 
n. die Proginzialſchulkollesien und ſorgeerzlehung erreicht oder die Errelchun Sn 
Hei: 1: Wo bisher der Geſchichts⸗ Aweds in anderer Weile ſichergeſtellt if. 1 am 
ürjorgeerziefning vor 
bei dem Landes⸗ 


1 5 Zukunft anbedingt zu unterbleiben, vielmehr einer Hauptmann der Provinz Weſtpreußen in Danzig 
ucck zufflren, unter tatkräftiger Wahrung ſachgen Fiftsziſchen Belehrung Platz Bu deer den Eltern 11 5 A lichen Verttetern 
und Ordnung: da kuß die Saſdaten⸗ neten. IA tenderzisſen ums falſchen Belehrungen der Zöglinge zu ſtellen. Nach Retſung der Ver⸗ 


hältniſſe erhalten die Antragſteller einen ſchrift⸗ 


ten haben; koheen zur, viele [eisen 
ilie, | Sewerk 


1 


3 BE B 
Ye send aufgeführten Metalle 


* - 
* 


den Polen erklärte, daß die Poren die deutſche Re} 


ehne Genehmigung die Anſtalten verlaſſen haben, 
müſſen von den geſetzlich dazu berufenen Organen 
den Anſtalten wieder 99 werden. . 
(Madenfen: den Den Unter dieſer 
Bezeichnung iſt ſeinerzeit dem Deutſchen Kunſtver⸗ 
lag in Berlin vom Oberpräſidenten die Eenehmi⸗ 
gung erteilt worden, in der Provinz Weſtpreußen 
500 000 Poſtkarten und 200 000 Kunſtblätter⸗ mit] 
dem Bildnis des Generalſeldmarſchalls von 
Mackenſen zu vertreiben. Vom Neinertrage dieſer 
Verkäufe ſollte dem Noten Kreuz ein beſtimmter 
Teil zugute kommen. Dieſe Erwartungen ſcheint 
der Verlag nicht zu erfüllen. Die Zeichnungsliſten 
des obengenannten Verlages erwecken vielmehr 
den Anſchein, als bandle es ſich bei dieſer i 
„Mackenſen⸗Spende“ um eine genehmigte Geld⸗ hat, und ſprach ſeine Befriedigung über den Fall 
ſammlung, deren voller Ertrag zur eſchaffun des preußiſchen Syſtems aus, unter een 
von Liebesgaben für das 17. A.⸗K. beſtimmt i ung der ganzen Verſammlung. Herr 
8 r 


Dadurch wird die amtliche Sammlung für dieſen Nesakteur eis 1 ſprach kurz in beiden Sälen 
und fragte die Anweſenden, ob fie ein freies, wieder 


Fe schwer gesch digt während eine ausreichende 
Konkrolle über die andere Sammlung nicht ges vereinigtes Polen haben wolfen. Die Haltung der 
Verſammelten 05 nach der „Gazeta Torunska“, 


geben iſt. Der Oberpräſident hal daher richtiger, 
weile die eingangs erwähnte Genehmigung für keinen Amelfel, de 
den Deutſchen Kunſtverlag zurückgezogen. ! 

— (Das Märchen vom Teilen) Der 
Danziger Arbeiter⸗ und Soldaten cat veröffentlicht 
eine Betrachtung, in der es heißt: Auf Schritt und 
Tritt hört man es in dieſen Tagen wieder. Das 
alte, tauſendmal miderlegte: „Die Sozialdemo⸗ 
traten Wollen teilen!" Kommt denen die es nach⸗ 


deutſche Nation planen. Sie haſſen nur die bis⸗ 
herige preußiſche hakatiſtiſche „Regierung, 
letzt durch den Soldatenrat geſtürzt worden 17 Er 
betonte, daß es jetzt des polniſchen Volkes Pflicht 
und Schuldigkeit iſt, Ruhe und Ordnun 

wahren. Aber die ſtreitigen polniſch⸗ 0 
Grenzgebiete werden nicht wir, ſondern der Gries 
denskongreß entſcheiden. Nach der Rede wurde ein 
Volksrat von 70 Perſonen gewählt, der zu zwei 
Dritteilen aus Arbeitern und Handwerkern beſteht. 


die Antgeſenden auf, in allen 
singt Ruhe und Besonnenheit zu bewahren, 
jetzt zuſammentretende Friedenskongreß werd 
die polniſche Frage im Sinne ſtrengſier Ge 
keit regeln. Bit dem Belang der 
Nationalhemne wurde die Verſammlung im großen 
Saale geſchloſſen. — In der zweiten Verſammlung 
im neuen Saale unter Vorſitz der Frau Wise) 
korske hielt die Programmrede in gleichem 
Sinne Herr Ignatz: Tia zuns ki. Auch hier 
herrſchte unter den Teilnehmern die gleiche ſtlle⸗ 
milde Begelſterung. \ j 


Lebenslagen unbe⸗ 


1 AN Siyung| 
tufe beben. ſoll geschehen, vom 16. Neven ker. 1 Lan gerihinbireitnr ! 
Tehnit aufs hachſte entwickelt wird, die Henia, Deäberg — Wegen ſchweren Diebſtahns 
bilität durc) zwedmäßige Organiſterung des hatte ſich der Previantamtsarbeiter Johann Le- 


wandowski, Bornſtratze 20 wohnhaft, zu verant⸗ 
worten. Er brauchte zur Neparazur eines Bett⸗ 
geſtelles Bretter. Dieſe entwendete er vom Hofe 
der abril von Bora u. Schlitze indem er den 
Nene, den Beamten ihre Penſionen zu nehmen. Zaun Überhieg. Bei der Hurchſuchung wurden die 
Das alles bleibt beſtehen. Im jeder Yen ſich be: | Beitohlenen ſieben Bretter auf dem Hofe des Ange, 
müßen, bie unſinnige Furcht zu bekämpfen. Es Kanten vergefunden. Das Urteil lautete auf drei 
wird nicht geteilt! i Monate Gefängnis. — Arkundenfälſchnne 
(Die Rahrung der Volksgeſun d AM 84 8 wurde der 18jährigen irbeiterin ; 
| Hu 


Ganzen erhöht und die Arbeit anziehend gemacht 
Wird. {ode fie jeber mit Luſt und Liebe verrichtet. 
Rein Menſch denkt daran Sparkaſſen bücher zu, be⸗ 
ſchlagnohmen oder den Inroliden⸗Rentnern ihre 


een A Rt ne f Marge t at af! 
Bett) Das höächſte Gut des Voltes ift ſeine Ge. Wirges ree Schu Hofttehe 3 bil 477 Last 

dheit Der Moltenatı 4 e gelegt sie war vom Heröſt v. Is. bis Mitte Tas | 
Andhe Der Volksgeſundheit droßt ſchwerſte nua ii der Mar Biälerihen x 
Fefahr, wenn bei der ſchnellen Demsbilmachung 3 r Mar Glöſerſchen 


Beuchen und ſonſtige anfiedende Rzankßeiten auf? 
teten ober gar ih häuſen. Diele ungeheure Ge⸗ 


8 ; 
ade muß abgewandt werden. J Soldat, bei 


Jever nner beßzlelt ſie eine eingegangene Poſtanweiſung 


dem der Verdacht einer anſtecenden Krankgeft e 5 Mark, Geh ſich von e 
Beheht, ſuche ſofort einen Arzt eder dan Lazarett rent SER Qufttungerermer fälſchen und 
auf und verbleibe folange in der Behandlung, bis (ab kenn den . aß, Der Gerichtshof er⸗ 
der Arzt ihm font, daß fein Leiden nicht mehr an⸗ achtete bie Angeflogte culdig erfannte aber vos 
Kedend Ne Re We 5 auf Freiſvrechung, weil er durch die Beweisauf⸗ 
deckend Die Moefmahmen der 1 1235 1 8 3 Madre 
peinlichſte zu befol⸗ nahme die Überrerpung gewann, daß Me die zur 
ä Ent Urkenntnis ber Streſherfkeit l erferkerſzche Einſicht 
5 nieht Leſeſſen Farbe. — Der Arbeiter Julius Kur⸗ 
kiewiez aus Wiemek hat am 17. Februar in der 
Mrennerei das Kupferrohr zwiſchen Kühler und 
Vorlage mit einem Nagel durchlloßen und aus der 
Leitung eine geringe Menge Branntwein in eine 
Seil ſein Leiden ſpäter ſchwer oder garnicht zu Selterfleſche aboezapft und getrunken. Er wurde 
ilen ift; 2. an ſeiner omilie und ſeinen Zinge | wegen Steuerkinlerziehung zu 10 Mark 
Örigen, die er mit Anſteckung ſchwer bedroht; Geldſtrofe und 1 Tag Feföngnis geruxteilg 
an der Geſundheit des ganzen Volkes. Das iſt Wegen verſuchlen ſchweren Die bſtahls 
er Ant, den Euch erfahrene und um das Volts⸗ und, Beifegungei nes fal chen Namens 
Wohl beſorgte Argte geben. Dieſer Aufruf trügt batte ſich der 16jahrige” Arßeiterſohn Hetbert 
die Unierſchriſten hervorragender Arzie, u. 3. Behnte aus Goſkkau zu verantworten. Er war bis 
laſchko, Dreſpe, Kraus, Mugden, Orth. Höfer und Enke Februar d. Is. bei dex Bahnmeiſterei auf 
allermann, und des Vollzugsrats des Arbeiter | dem Aaunthahnfinfe beſchüftigt. Am 13. Mäez 
und Soldatenrats. wererng gegen 6 Uhr wor er in den Packwagen | 
— (Reine Teritileshitofinst) Trotz eines Verfnnenzupes geſtiegen, um den zu Dex 
der vieteinhalbfährigen Blockade ſind die in raußen. Die Straflommer verurteilte Ihn wesen 
Deutſchland vorhandenen Teztilrohſtoffe noch aus⸗ neriu blen weren Niehtahls zu einer Moche Ge 
teſchend. Durch das Freiwerden der bisher für den fünanie und wegen Beilegung eines faſſchen Nas 
militäriſchen Bedarf bendtigten Mengen wird es wens zu einem Tage Haft. — Der Arbeitsbueſche 
möglich ſein, den Ma arf ber Bevölkerung Stovielaus Araszewaki aus Culmſee iſt vom dor⸗ 
an Bekleidungsſtücken zu decken. Allerdings muß tinen S 
er größte Teil des Materials erſt den Weg durch Gerichts voflzſeßers Möller zu 5 Tagen Hefänanis 
ie Spinnereien, Weberelen und die Renfeltionss | nerıyteift worden. Die Strafe murde auf 10 Mk. 
Werkſtätten zurüdlegen, ſodaß die fertige Mare, Feſydrefe Fßerabgeſetzt. Die Haushefiperin: 
zeturgemä erſt allmählich in die Hände der Bars) Fugue Surranowiez aus Cuſm iſt vom Scheffen⸗ 
Nau der mmen kann. Porausſetzung für. das geri wegen Körperverletzu nig zu 6 Mo: 


5 Wer verlauft iſt ſorge 
Hufung. Anzeckende Kranths 
Flecfieber, Nuhr, Cholera, 
And bie Geſchlechts krankheiten. 

zehandlung begibt oder das Lazarett vor 118 
dDerfäßt. verfündigt ſich ſchwer: L. an ſich 10 00 


Belingen der Verſorgung iſt ſelbſtverſtändlich die noten Geföngnfs verurteilt worden weil Re ihren 


Ries nabmten Seftänden an Kupfer, Aluminium, wendet haben ſollte. Auch hier erfolgte Frei⸗ 


Tickel Zi A7 92131 . N x 
Sidel, Zinn, Antimon, Blei, Zink, Throm, Platin, tnrehune. _ 8 8 
Snahlhärtungsmetallen und alien Legierungen der [Keine Verhaftung nnTniiher 
dürfen insgeſam Ab agesrtd neten.) Die volniichen Aß geordneten 
Wend v. 9. jeden Metalles ohne beſondere Vers Sende und Kuramsli find, 5 ENT ich. 
an Faneserlaubnis für Friedenszwecke verarbeitet, une nah den Meldungen Berliner Bes berlch⸗ 


Augefüßt cps arbeiter geliefert und dem Verbrauch tel wurde. möhrend der Fahrt nach Warſchau in 


publik und die Soldaten⸗ und Arbeiterräte aner⸗ ausgeſtellt wat, find Sie zur Zahlung nicht der⸗ 
kennen und keine Feindſeligkeiten gegen die freie pfli 


welche vermählt 1890 mit Viktoria (geb. 1866), 
Er Kaiſer Wilhelms IL, ift 1893 geſtorben. 


bes zeſſin von Sachſen ⸗ Altenburg vermählt. 
gen er der Kaiſerin iſt der Herzog Karl Eduard 
je von Sachſen⸗Coburg und Gotha. 


— Herr Ludwig Makows ki ſchilderte die Leiden, erteilen wird. 
welche der Krieg über das polniſche Volk gebrach! er e eee eee eee Here diser e rere, 


4 fie einem freien und vereinigten 
Polen 1155 wollen. Herr Sulecki forderte 


enufer. 1 ER £ 
Wird keine Antwe r Dust? Warſchau richtete Pilſudski an Marſchall Joch 
Das Volk im Hinter Strahl, einen Funkſpruch, in dem er als Oberkommandant 
„And feine Seele hört : der polniſchen Armee erſucht, die polniſchen Teupe 


Tauch tief hinab, bis alles dir verſinkt, 


uchhanblung zs gende Diviſton g 
end ir er beſchäftigt und bolie aus qumeiien Hannover in der Nacht zum 12. November 34 | Narden. Die vorherige Anerkennung diefer Schul 
die Woftlanen aus dem Shließfacz ab. UMS. Ja. cerſonen feßgenommen; darunter mehrere ſchwert umme ſei, wie das Blakt hervorhebt, die Wege) 


Artur Eüßick aus Solingen l. Khld.; 2 Flugzeug: Die Entente werde deshalb beſtimmen, wievleg 


bei dem mehrere Soldaten getötet und verwundet 
wurden. } 


chüffengericht wegen Beleidimung des des „Dolalanz. 
deutſche Kronprinz auf der Inſel Mieningen ein 
einfaches Paſtorenhaus vorläufig auf die Dauer 
von fünf Monaten bewohnen. 
ein kleines Dampfſchiff das Mobiliar dorthin, dar⸗ 


die Zahl der Wähler in Deutſchland werde ſich auf 
die gewaltige Summe von 40 Millionen belaufen. 


führung der Bedingungen des Waffenſtillſtands⸗ 


über die pflichtmäßige yin ausgehende Benundrung Bank wie 2 Aimenen Krone von Wien na 
Reichenberg fuhren, wurde der Betrag trotz eines 
vn 1 Geleitſcheines, der die Unterſchrift des tſchechiſchen 

e UN nDIT D08 i Geſandten in Wien trug, in Liebenau von einem 
Sein tſchechiſchen Oberſtleutnant beſchlagnahmt und 
Sohn und Nachfolger Georg iſt mit einer Prin- trotz eines auf telegraphiſchen Proteſt von Wien N 
Ein und Prag eingelanfenen Auftrages, die Gelbe 
ſumme freizugeben, vom tſchechiſchen Bahnhofs 9 
Bokswirt. Wenden Sie Ah an den Deutſchen kommandanten in Liebenau nach Turnay ur 
volkswirtſchaftlichen Verband, Berlin, e 2 Iran N 


tet. 


1, Hohenzollerndamm 190, der weitere Auskunft Geplündertes Eteueram® ER e 


Wien, 19. November. Blättermeldungen zus 
| folge wurde in Kolonie, das von Ukrainern beſetzk 


Die Retterhand iſt da! 


. ict. das Steneramt geplündert und 600 000 Kroneg 
(Zum Landes⸗Buß⸗ und Bettag.) geraubt. ee 
Es wankt die Welt, der Boden, der fie trü N Mückſeubung dar polniſchen Truppen 
And Meereswogen toſen aus der Tief 4 aus Frankraich. 5 


Als ob der Jammer aller Menſchßeit rieſe: 2 1 8 
A 0 Mit der Brandung ſchlagt Wien, 19. November. (Meldung des Wiener, 


„Kyrie eleiſon“ — — e 5 5 
Korreſpondenz⸗Büros.) Nach einer Meldung ans“ 


Der dumpfe Wehlaut an das 


„Das Himmelreich iſt nah.“ 
Volk, in dieſe Fluten, 


| pen, die einen Beſtandteil der franzöſiſchen Aemtz 
bilden, fofort nach Polen zwrüdzujfenden, 
Lemberg im Beſitz der Polen, 

Wien, 18. November. (Meldung des Weener 
Korreſpondenz⸗Bütos.) Der polniſche Abgeordneit 
Stafczyk iſt mit einem Flugzeug in Przemysl ein 


„Tut Buſte!“ — und: 
van 


Wirf dich hinein, m 
Wos Tod di dient: auch wie in Blehmengtuten | 94 
Und dann empor! N 


Sieh: wie er wandelnd winkt — 


tt du nimmer in dem Grauen zagen; 


Run int 
ſoll die Dinge d 


Nun nen Glauben tragen: 55 2 Pr 
Huf, du mein Volk! Die Retterhand ist da! getroffen und erzählte, daß Lemberg ſich immeg ki 
Marie Sager. noch in den Händen der Polen befindet. £ N 
ET Te 5 gr N Eine Rrirgskoſten⸗RNechnung des „Malin“ 1 I 
Schesraben Mir Anſere Kküppen. Senf, 18 November. Wie der „Matin“ fh 9 


Rellt, werden die Anſprüche Frankreichs am 
Deutſchland 340 Milliarden betragen. Diele 
Summe ſetzt ſich wie folgt zufammen: Nückzahlung 

N KEN PFC ET der 5 Milliarden Kriegskoſten don 1870771 
yo u Ba tafat ta n dr Zi Zins und Zinſeszinſen 140 Milliarden, für In daz 
Mauntigfaltiges. lidenpenſionen 50 Milliarden, für Kriegskoſten 
(Standrechtlich erſchoſſen.) Die Kin 50 Milliarden, zum] Wiederaufbau und als 
Bremen hat bei Nazzlajagden in Schadenerſatz 100 Milliarden, zuſammen 940 Mik 


Es gingen weiter ein: 

Sanimelſtelle kei Fran Kommerzienrat Dieteich, 
Mreiteſtraße 35: Zu Weißnachtsgaben: Von Frank 
Kühn geſammelt 14 Mark. i 


Einbrecher, die bis an die Zätzne bewaffnet bedingung der Friedensverhandlungen. 

waren. Huf dern Waterlos⸗Plaz wurden am 12. anderen Ententeländer würden ähnliche Forde, 
November vormittags drei biefer Verbrecher en Lungen Reken, ſodaß das deutſche National 
ſchoſſen und zwar 1. Iffland aus Hannover; 2 vermögen zur Begleichung nicht ausreichen werde 


matroſe CHriften, Linden. — In Hamburg ſind man den Deutſchen jährlich zum Leben laſſes 
nach einer Mitteilung des Preſſeamts des Ham, könne. Der Deulſche habe in Zukunft nur inſofern 
burger Senats verihiehene Perſonen beim Plün ein Recht auf Existenz, als er ſeine Schulden 
dern überraſcht und ſofort erſchoſſen. sahlen könne. a 3 
/ / Re Frrcyn Wünderungen im Antwerpen. % SAN 1 
Letzte Nachrichten. | Wmferdsm, 19. November Aus Anh 
NUT DER nn 5 werzyen wird dem „Telegraaf“ gemeldet, daß es t 
ie * * 8 10 nd * * 
Jeuergeſecht m 1 en Bande ER Stadt beim Abzug der Deutichen zu grchen 
TE nn v die 
Boten, 18. November. Baut „Berk. Lokalanz“ ? gen durch die einheimische Bevölkerung 
entwickelte ſich hier am Vekleidungsamt, als eine 


kam. Nach einer anderen Meldung desſelben 

Blattes i und 
plündernde Bande ſich den Anſchein gab, die Wache F Regen In Brüffe ber Nordbahnbof und 
ablöſen zu wollen, ein Feuergefecht mit der Wache, 


der Zuider Scheerbeker⸗Bahnhof infolge eineg 
Munitionsexploſton in Flammen. ; 


Alegandtowek vom franzöſiſchen Truppen beſetzt, 
Paris, 19. November. (Havas.) Vize⸗ 
admiral Amet, Komamndant des 2. franzöſiſchen 
Geſchwaders, das im Bosporus vor Unter liegt, 
if zum Oberlommiffer der Republik bei der osma⸗ 
niſchen Negierung ernannt worden. Alexandrow 
[WR non franzöſiſchen Truppen befekt, 1 * 


a 


Baru genommen. 
Lonbon, 18. November. Das Kriegsomp 


1 — — 


nn 


— 


Der Kronprinz auf der Juſel Wieningen. 
Berlin, 19. November. Laut einer Meldung 
aus dem Haag wird der ehemalige 


—— BON 
— 


Porgeſtern brachte 


en en 


— SE Sn = I un — — 


5 N‘ unter ein Billard. 4 
Augeſtörte Aufrechterhaltun I 9 Ord⸗ aß Kore alien Vater mikfandent hahen ſoff. Pi N . 402 ; 4 
Bein Aufrechterhaltung von Ruhe un? Ord⸗ aß Sahre alien. a 7 on. Die Ä . u { 5 f 5 
Aung im ganzen Lande und das ungeſtörte Weiter: ernante Bemeisanfnahme ergab ein weſentlich Die Vorarbeiten für die Natienalverſammlung. teilt mit: Am 17. November nahmen bie brite 1 
Arbeiten der Reichsbekleidungsſtelſe und aller Or⸗ cünnieeres Biſd ven der Sachloge und fo wurde ; 5 9 = ſchen Truppen Balu. ve 70 
beniſatlonen, die ſchon bisher mit der Erledigung die Nrcrle gte freineinrohen. — Der Tiſchler 5 ne ee) le der Se nn mn, 4 
ber Vekleidungstegelung betraut waten. Kulins cleke aus Meter war vom Ghöffengericht Reichsregierung find, wie die „Deutſche Allg. Zt. Berliner Börfe und Produktenbericht 233 
Ich e Greigabe eines Teils der be. in einem Tage . ne a weit schreibt, einig in dem Beſtreben, die Vorarbeiten ausgeblieben Pi j 
mlannahmten Metalle.) Von allen be⸗ er dem Hufrheiter Lemke eine Pferdedece ent⸗ zur Wahl derNationalverſammlung zu fordern und f * EN, 0 


Meleorologiſche N zu Thorn 


4 Die Auslieferung der Flotte. Malferkanb ber e ene 1.04 mein „ 
Berlin, 18. November. Über die Durch. Welte: kucken. Mön b, On 


Be 
Ei 


Ken NAT 
m me 


; werden. jeweiliger Ne tion | Thorn verhaftet worden. Es fand vielmehr hier ee ; . 1 Grad Eslilus, niedrigste — * 
ind glei d aufe d 1 1555 N 9 kurze Interbrehung der Reife der beiden B n wir von auftänbiger Stelle, daß . rad Estilus, niedrigfie — 2 — — Celſius. hi 1 
Narben. Die vertraglich an die Kriegs metall. Abgeordneten Matt, die. nachdem fie mie neuen] ar wine e e e ee Wetlteranſage 375 a 
aur nacfeftichaft zu liefernden Mengen müſſen voll Ausweispavieren verſehen, vie Relſe nach Warſchau Meurer an Bord aus Noſith nach Wilhelmshaven (Miitteitung des Wetterdlenſtes in Btomberg) . 10 
‚eferung gebracht werden. fortſetzen kennten. h ie Atoif | durlidgetegnt iſt.“ Die erſte U⸗Bootſtaffel, beſtehend _ Voransſichllche Witterung für Mittwoch, 20. Okteber:. AN 
ton) (Jie han butt d waagen: Die gan beg feu ne und der En ehr chf. aue 20 U. Booten, ißt am 18. November, 9 Uhr nors | Sarmeih beiler, nass fälır 5 i 
der zan dus Hamburg wird geichrieben: Die von benölern e, mie fer een nſeſl bekannt- mittags, geleitet von zwei Begleſtſchiff 1 Nr m 1 
Salld zei nie 587 ſitärverſonen ist, wie im inferntenteil dekannt⸗ 8 egleſtſchiſſen, aus 7 5 
en 00 faden ne LT wird, von heute ab bis 11 Uhr abends Helgoland ausgelaufen zum Treffpunkt mit eng ⸗ Kirchliche Nachrichten. we 4 
en erheblichen Teil auch nach Dekiihlard aus⸗ | verfängert. In der Zeit. von 11 Uhr, abende us liſchen Seeſtreitkräften in der Nähe des Einganges Mitwoch den SU, November 1918. (Buß« und Bette A a | 
zutührt werben, nachdem die hoflänviſche Regie- 5 Uhr morgens iſt ber Aufenthalt au! der Straße zum engliſchen Kanal. — Von den zu internieren⸗ 3, Heorgentieche. Die Kriegsbetitunde am (Freitag den ARE FE, 

90 4 bereit erklärt hat, die ſehr hohe Ausfuhr⸗ nur anfarıınd e We Ausweises des den Schiffen haben 9 Linienſchiffe, 5 Panzerkreuzer Bapitnengemeinbe Oeppncchene, Pere 10 Uhr: Moes a 
= en 2* 1 11 ” 47 5 mefſſers fert. 2 „ 5 ’ » N 2 N N 
e ß, San 
zu bren bat hei den Zigarrenzändlern in Berlin Theaterbäfro: Am Donnerstag kommt die Operette vember auf Schelligreede ſich geſammelt und werden Bemeinihait är eniſchlebenes heiten ium. Bader. 4 |: 


| N fie Kere nahmen, nach dem 


z gewalt 5 \ Drei „Scha teln“ zur Wiederhelan 
1 9185 gen Preisſtürzen geführt. Zigarren, die „Drei alte Scha ſdteln“ zur erſten Wiederholung 
water Tage noch 1.20 Wack 0 mehr fofteten, | (Anfang 6 Ußr), während am Freitag, das 
chr enz am Sonnabend ſchon mit 80 Pfg. ausge- Lin rrongeſche Luftſpiel Haaſemanns Töchter neu⸗ 


iuleteben, und die Schaufenſter find ſeſt f Zelt einfiudi Sieue geht (Anf % Ahr). Der 
m . te Schaufenſter find ſeſt kanger Zeit einstudiert in Siene geht (Anfang 5½ lber! 
ieder gut gefüllt. — x nhorn if von einem Sonnabend bringt bei ermäßigten Vreiſen die 


Breisrüg ; 
9; gang in Zigarre nichts zu merken. 
Die Scrifilte,) Zigarten noch nichts zu merken 


Bet! (Keine Abgabe neuer Militär 
nen on ng s ſt i 1175 Da die hier vorhande⸗ 
kuͤſtun eſtände an Mitit 1⸗Bekleidungs⸗ und Aus⸗ 
gabe asitüden zurzeit aufgebraucht find, kann Ab⸗ 
gehörj 1 Bekleſdungsſtücke nicht ſtattfinden An⸗ 
inftändt, fremder Truppenteile lönnen nur bei ihren | 
Er Thorn Erſatztruppenteilen eingekleidet werden. 

Bere norner Truppenteile iſt die Zuwefſung neuer — (Der ® 
2 (Ro böte in die Wege geleitet. keinen Arreſtanten. 
Am Jenni ſche Volksverfammlungen.) 
fand in gen ben 17. d. Mis nachmittags 4 Uh. 
n beiden Göfen des Viktoriaparks eine Eine 


Schaufpiet „Die Rabenſteinerin“ (Anfang 5% Uhr). 
(der Winter.) Die Dächer der Häufer 
‚find feit einigen Tagen morgens mit einer leichten 

weißen Decke des Naußreifes überzogen. In der 


Temperatur in der Stadt aber bald wieder faſt 
ganz verſchwunden iſt. 


n FFF 


1 
Rrie aßen. | 
Bel läntichen Untragen und ame Stand imd Adrrhe 
bee Ds eee deut anus e den. Nr onde Air! 
Man e Al huantmorlar werden.) 


dolniſche Verſam 

imlung ſtatt, zwecks Bildung einen 
folniſfcden Volksrats. Aber 000 Perſonen beider⸗ 
. der „OR: | 
ran ie Progeammerede 
Saale hielt Rechige 6 
einem Kamen und „ Szu man, 


Torunsla“, daran teil. 


der 2 M. K. 


olizelbericht) verzeichnet heut b 


vorausſichtlich am 19. November mittags nach dem 
vereinbarten Treffplaß etwa 40 Seemeilen vor dem 
Eingange zum Firth of Forth auslaufen. 
Linſenſchiff 
weite Aufführung von Ernſt von Wildenbruchs „Dresden“, die infolge von Neparakurarbeiten noch 
nicht fahrbar ſind, werden na 
dem engliſchen Flottenchef Admfral Bentig in etwa 
drei Wochen interniert werden. Die zweite U⸗Boot⸗ 
Nacht zum Montag- iſt hier auch der erſte Schnee ſtaffel beſteht aus 21 U-Booten und ſoll em 19. No» 
gefallen, der bei der am Tage herrſchenden milden vember aus Helgoland auslaufen. 


Bern die Dinge ſe liegen, wie Sie (Meldung des neue 
Namen der anweſen⸗ ſagen, und die Keczuung nicht für eine beſondere, Als geſtern Beamte ver öſterreichiſch⸗ungariſchen abends 
1 7 9 7 1 “ws 


Felertag nachm 4% Uhr. Bitelſtunden jeden 
Da ei 55 de Bi, lg 
Thorner en. ürchl. Biauneengvereln. Nachm. 3 Uhr: Wer 5 
Kreuzer amm. in der Aula dar Mancher. Miteithule, Geht 7 0 
a 0 ua — — 1 willkommen. 5 m St 
ini. Verein Inuger mer, Zuhmarherfte 1. Nachm 5 | 
& Uhr: Jugendabtelln N . © 3 El 
junge Beute. . Abende f Ur: Soldaten uns . r 4 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 


Bom 10. bis einſchllezlich 16. November 1018 find gemeldeht 
Sterbefälle: 1. Melauia Lesniak, 2 J. — 2. Olzeſeldwebel 


Hof Eingang. Cvangel.⸗Verſomml, jeden Sonntag web 
Dienstag: 


„König“ und der kleine 


Abereinkunft mit 


Der Schutz der Oſtmark. Offigiertteinertreter Will, Richard, Albert Be 

29 5 2 5 „ „ uftſchiſſer f M John. 38 J. — . Ar 
Berlin, 19. November. Wie ver Loks laut“ en e 28 E: 
erfährt, ſind geſchloſſene Focmatſonen unſeren Tentel, 91 J. . Telegrophiſt. Kantinengehllſe a 
Truppen nach dem Diien unterwegs. Deus alskt, 27 J. — 7. Schloſſer Guſtas Zidall, 49 3. er € 9 


ö 20 f. era fangs rwitwe Bitiorie Zielinstt, gebotene Wisnlewelß 


Reichenberg (Böhmen), 19. November. 


öſterzeſchiſchen Preſſebüros.) 


Rah en 


it 


unſeres geliehen Kindes 


Für die Bewotſe 


i aufrichtigen Dank 


g die berzliche Teilnahme bei dem Heimgange ie 
j Mergerate _ 

Jagen wir malen migen Deu. 
Thorn 2, Stewker, im Monemder 1018. 
Herm. Rose u. Frau nebſt Angehen. 


| en dem ſchwerem Veeluſt unferes innigſt⸗ 4. 
geliebten Sohnes und Heben Bruders ſagen 35 


Leibitſch den 18. Aesenber 1918 
C. Kadatz u. Fraun 
nen Kindern. 13 


een eg 


Montag den 8. 11, 6 Uhr morgens, ſtarb nach kurzer 
Krankheit, wenige Tage vor der Hochzeit, mein guter, 
zukünftiger Schwiegerſohn und innigſtgeliebter Bräutigam, 


Apothekenbeſitzer 


Kub 


in Crone d. d. Brahe. 
Thorn Mocker den 18. November 1918. 
In tiefſtem Schmerze: 


Frau M. Waszozewska 
u. Tochter Stanislaw, als Braut 


Die Beerdigung finde: am Donnerstag vorm. in Crone Jſtatt. 


herzlicher Teilnahme 


im Meckl, Alexandeienſr. 79, 


f 


iſt fü 


wieder freigegeben. 
Eingangsfolge erledigt. 


En | 


dende Spe rrtaſſe „Buch der 


tier Spar keſſe in Tn 1 Ai 
N 7 über 78 Mer 1 1 
Ä . beantragt. Der Jußed er 
der Urkunde wird auger? zu 0 En 


Din Gmsernchmen wit dem Mrbeiter- und Soldatentht 


wird die 


h eiſtunde für Zivil und der Zapfenſtreich 
itärperſoren von heute ab bie 11 Uhr 
verlängert. 


2 af der 


1 11 zu abends Bis 5 Uhr morgens 
trade uur aufgrund eines Dies 


27 
2 75925 Ausweiſes das Polizeimeiſters geſtattet. 
Thorn den 18. November 1918, 


In Aultrahe des Arbelter⸗ und Gelbatentats: 


Burckard, Boligeimeliter. 


Zmangsnereinerung| Aufgebot. 


Zum Swecke der der Aufhebung 
de Gemeinſchaft, die in An ⸗ 
dung des in Thorn, Jakobs⸗ 


gvorſtadt, an der Meinberaftraße 


Nr. 28 belegenen, im Srund⸗ 
uche von Thorn, Alte Jakobs. 
wörttabt Band 1, Blatt Mr. 18, 
zurgei der Eintragung b 
Verſteigerungssermerkes auf den 
Namen des Tiſchlers Jobe 
Dylowskt in Thorn und ber 
brei Geſchwiſter Lowandewski: 
Hieronymus, Boleslaus und 
Marianna Barbara in nuge⸗ 
wilter Erbengemeinſchuſt einge⸗ 
wagenen 1 besteht, ſoll 
zieſes Grundſtuck 


19. Februar 1919, 
vofmtiitags 16 Apr, 
en das W Gericht, 
der — Thorn, 
immev Nr. 22, verſteigert 
werben, 
175 Arnud fick maß 9 ar 
qm, Beet aum Weibe, 
Satans und Hofraum uit zwei 
„ und Stel und ik 
ait 1/100 Talern Reinertrag 
Mrundſtener ſowie mit 
Mark zur Stbdudeſtener 
veranlagt. 


Thorn, 9. Rovember 1018. 
Königliches Amtsgericht. 


Kaufmännische Fort: 
 Silbunesiuie Jbors. 


Der Unterricht hat dee 
12 am 1 dan 
2. Rovember 1618 


begonnen. 
n 10. November 1048. 
Das Kuratorium. 


li Atelier 


„k. Hosrnicke, 


Nenudtädiiſcher Markt 11. 


den 9 72 15 2-6 Bor, 
ert, en 18 pe, 


Der Mekmungsret Ulbricht 
ans Thorn 
zachſtehender Gpartafenbächer 
beantragt 

a) Nr. 35609 der ſtädtiſchen 

Sparlaſſe Thorn, über 
1005,62 Mark auf Eva 
Vihrieht-Iharz, laiend, 

) Mr. 700 der Kreibſpar⸗ 
tafſe Thorn über 15,01 
Mark anf Ernst Ul- 
drieht-Thern, lautend, 
Rr. 18 420 dee Kreise 
ſparkaſſe Thern Aber 19,53 
Mark auf Thorner Mo- 
der ke Iaite 


0) 1 7 18 4% ber Kreis⸗ 
ſparkaſſe Thorn über 44.33 
Mark auf Bonmten-Vor- 
ein- Thorn, lautend, 

dean cagt. 

Die Iniaber ber Urkunden 
werden aufgefordert, ſpateſtens 
in deni anf den 


19. März 1919, 


vormittags 11 Ahe, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
anberaumten Aufgebotstermine 
ihre Rechte anzumelden und die 
Urkunde vorzulegen, widrigen⸗ 
falls die Kraftloserflärung der 
Urkunde erfolgen wird. 
Thorn, 18. November 1918. 

Königliches Amtsgericht. 


us dem Felde 
zurlick! 


Mein Büro 


im wieder geöſfael!! 
Kachel- G hefen. 
Sduitliche 


Töpferar beiten 


wochen ſacgemäß ausgeführt. 
N. Wyerynski, Töpfenmeiflor, 
Mauerſtraße 44. 


* Tat er eilt außerm Hau re 
Violinſtunden. 


Ange vet U 
Die Grleifiohene , bref, 


9 


5 dert, ſpäteſtens in dem auf den 


vor dem unterzeichnen Ge 


KLänigliches Autager int. 


Bat das Aufgebot |‘ 


grauen ansgefübrt. 


| Eritz e Thorn. Neuft. Martin 


19. Wirz 1819, 


3 nd 1 bei 
. weasuihlags 11 Wr, 


Bennhremskt, finiel. 


richt anberaumten Aufgebsis-h 
termine ſeine Nechte anze⸗ 
walden und die Urkunde vor⸗ 
Nacktes widrigenfals Die 
oserklär: ung der Urkunde 
erfolgen wird, 
Thorn, 18. November 1218. 


Ponteahfim. Goldlolerie. 


4 Ziehung verlegt auf 


h 
H 22. Nevemher. 
Lose à 8. 0 


10 


Ma u Liste 


889. 


5 da keln = 2 
unpg 6.11. Dezemb., 9 


a 3.9 Mk., Porto” 
u Liste 40 Pig. 


8 
5 
85 


Graveur, 


5 Brückenſtraße 78, pir. 


Anferlinik 


er 
1235 


ieh ang 18. Dezember, #' Bi 
RM 9 a. Line 9 


I 
Hane Batst, 
2 
1 
H 


‚gr 


Sul 2 


K 2 — —— 
— 
2 
a 


1616 0 Ö P Je 1 Les von 1 Bu | 

48 9 e 2 x 

J. Ae e . En ee 8.60 Mk. 

Wu ing — 5 
don 2 


Autre „Au, eran = 
Grapi opera die beiti der lane 


zu Anden ſein. 
Felt 
E 5 Nermeniums 


parauiten werden ſachgemäß betend, Anrtktun 
n gun eber aun 
Ianber dee „ Air | ohne Netenhe unt felert de 


. Manmig zu Ipielen RNokenbücher 
Keparsturen 


mit Sledern, Ghardlen, Opern⸗ 
eller Ast. Faßrrädeen un ELITE 


maſchinen Werden jauber v. Gels. 


uche u. a. ſewie An eitung einſchl 
Beſichlſeung aetal'et 


du W. a 


Angebote unter D, 3845 an 
wie Keſchäftsſteſle der „Bieiſe“. 


unge Behrerin erieilt grünzichen 5 Seien, 3 
ache alt. eber 
Ta Bendelluene un | tachenfevie Sale, 
sliuunterricht abakerſatz, 
Hier mit Erfolg Damen 0 Weineſſig, 
e | en lcd 
ee Fürſtenſalz 
Wer erteilt Gewür ! 
Zeichennnertirht? Wincisblite 
Angebele ımler O. 
die Geichälts kene der e Hon igkuchen ge würz, 
Muſſchneſd de N 
Tante e Glas: A e 


iqueider, Slaſerwerkzeug. 


at u Runliginierei emufichtt 


F. Sayminski. Windke. 1. 
Mohrrüben 


e Fuhrleute 


1 zum Anfahren von Nundpolz nach 

a Beg; See 5 dei vom ‚De: upffägewerk Mloder 
e e, en au 

Thorn, Kulmer Chauſſee 28, 2: G. Eop art, 

Diſcherſtraße 59, 


Tol 8 405. 


S Korken 


Be konnimachung. 
Teer 


2 Dachteerungszwecke, für Straßenteerung und 
&: Aifisteerung ſowie für alle ſonſtigen Anſtrichzwecke 
Beſtellungen werden 


11355 Plordeiose, 2 


Faßbodenpl aften, 


2 in zer ttedenen Brrioie en mi 


3 Als Verlobte empfehlen ſich: } 
N Charlotte Frisch 3 
Wi Franz Ehl 1 

2 a Köln a/RH 4 


SSSSSccecesecess eee 


— — 


in der 


Elettrizitätswerke Eu 
Abt. Gaswerk. 


5 Preuß.⸗Süddenſſche 8 


re) Malen! ar 


> en ns bis 
zember g 


7 U grit ne Ad 2 2 Selen 64 413 160 Wik. 
f 1 
f 


1 
ehe N Loſe 
30 25 Muck 


tent. @otlerie-Sinnchmer, 


Thorn, Katharinenſtr. 1, 81 e 
Fernſprecher 
Selchäſtezel. s—i A. 2—4 Ahr. m ee 


8 Gelenf, 
A öpſe, 
== u Merlin und 


Erſatzteile 


zu haben 


f * Hellen 19, 


Anppenklie Lien NE 


Fußbodenglas 


für be ehbare Lichtſchachlabdegungen 


Van und Kunitglaſerei 


vu htl. Neuß dt. Markt 14, 


Ankges Mäbchen. 
welches die Buchſſihrung Pt 
hat wünſcht paſſende Stellung. 
Angebate unter ©. 8828 an 
die dle Sechs elle der „Preiſe“. 
Junge Müdrken, 
lange Zelt in einem großen Be⸗ 
triebe tälſg ermefen, 
baldigen Antritt Stefung. 
Anuebete unter N. 8830 an 
die & Weſchiftsbelle der „Preſſe“. 


1200 Mark 


zur 1. Stelle auf ländliches Grund. 
lik ven ſoſort oder J. Januar 5 


ge licht 


die Aeſchäftoſleſe ber Nreſſe“. 


2 1000 Mach 
auf ſichere 1. Stelle geiseht. 
Gef. Angebote unter V. 3849 

an die Beichmitefielle der Rieſſe“ 


„Ar For Ge) braucht 


fhreibe bireft an K. Ie dtke. 


Dau zie Naradiesgafſe 8-9 


Hißpnotſſeur 


wirb gewünſcht. 


Angebote unter O. 884 an 


die Geſchättsſlene der „Preſſe“. 


Junger Mann, 


ev., 28 Jahre alt guter Cbarakler, 


wiluſcht ebe nſoſche 
a Heirat fernen zu lernen. 


Gef. Zulchritten mit Bid weich, 
ſoſort zurü' geſandt wird, unter . 


3824 an bie le ber 
„Rreſſe “. 
irtin 2 


ahl alt, evangel, 


Riuberirdufein, 21 Jahre olt kath., 9 


da fie ſich ſehr einſam fühlen, 


möchte gern die Be lanntichaft eines 


»delden kenden netten Heren machen. 
Snätere Heirat nicht aus geſchloſſen. 
Bild erwünscht. 
unler J. 83e die Geſchäftsſtelle — 


der „Preſſe . 
in milleren Kahren 


Witme alle ſuſleb end fu! Bes 


kanntſchaft eines älteren, gutſtinierl. 


bei 


Für die Er Be⸗ % 5 
IM weile innigſter Tei 2 Prämien zu 300 000 Mi. 600 0 Mk. 
nab me beim Hinſcheiden! 2 Gewinne zu 300 000 Mk. 1 000 00% Mk. 
ere wude Bie 2 „ „ 200 0% „ 400 ce „ 
ae ae de ee, 2 „ » lige „ 200 a0 „ 
[Kranzſpenden, ſagen wir | 2 8 „ 100 0 „ 200 % „ 
allen Verwandten 11 un 1 „ 75 000 „ 150008 „ 
J Een Bent. ern innig %% 120.000 
a 5 v . 4 77 " 50 000 7) l 200 090 
Wk. — „„ ne, ode „ 
ee 1 34 „ „ 18090 „ 720 000 7 
oc innen — 45 17 1 | 540 000 
% „ „ 10 000 „ 1000 00 „ 
Aug but. 0% „ „ 5000 „ 1200 000 „ 
85 ” 7 17 2 * 
— „ 7) „ € 000 
Der Kaufmann Heraus 4788 ; h 100 5 8190 009 N 
Boreboret in Thorn gt dee, 4 9 7 1 hi 500 2 4447 000 e 
Auftzebet des auf den Kamm! 9 5 1 ” * 
Lesdotte Wrobel zu Reise 4 2 L „ 37 196 160 


ſucht zum | 9 


Ursehete unter N. 3898 an 5 


18 


Dame zwecks 


Gefl. Zuſchriſlen DERE 


LEI 


Sarottl. 8 
i= Bergen = 
4a Melzuer, S 

„ Ber 
2 Messerschmidt, — 
Wienecke =; 
1. HR 


Buß⸗ und Bettag, Mittwoch den 20. November, 
N 7 5 in der Garniſonkirche: 


en⸗Konzelt 


unter ee von Frau Helene Davitt, (Sopran), Herr 


Konzertfänger Triem, Berlin, (Tenor), 


Wilhelm Preukel (Bariton), 
(Cello), 


Herr 0. Stelnwender und des Singvereins 
ſtaltet von Fritz Char, königl. Muſikdirektor (Orgel). 


Herr Opernſänger 
Heir Dr. Hellmut Neumann 
veran⸗ 


Eintrittskarten 1 Mt. Familienkarten 3 Stück 2 Mk., 


Schülerkarten 0.50 Mk. 


der Lambeck'ſchen Buchhandlung. 


gang zur Kirche. 


Karten für Militär 050 Mk. in 


Abendkaſſe am Ein⸗ 


Die Marianiſche Kongregation 


St. Johann, Thorn, veranſtaltet im kleinen Saale des. 


Bittoria- Bart am Sonntag den 24. November 


eine Theaterauffül rung: 


„der neue Gott.“ 


e Schauſpiel in 4 Aufzügen aus der chriſtlichen 
Zeit von Franz e 


Anfang 5 Uhr. 


Einſrittskarten: 4,40, 3,30, 2,20, 10 find ab 4 


an der Kaſſe erhältlich. 


5 87, Une 
nd ab“ Uhr 


Vereinigung der Muſikſreunde. 


Das auf den 26; November angeſetzte Konzert 


des Tenor 


Pau! Laubenthal 


wird bis auf weiteres verſchoben. 


Keichsbantdirektor une Model. 


Zi 5 


age 


ei-Park. 


Donnerstag den 21. November: 


Großes Streichlonzert, 


ausgeführt von der Muſikabteilung Erſ.⸗Batls. Inf.⸗Regts⸗ 
Nr. 61 unter re 11 des Obermufikmeiſters 


Anfang 4 Uhr. 


Eintritt pro Perſon 30 Pfg. 


Hochachtungsvoll G. Behrend. 


— 
Bußtag, nachmittags 3 Uhr, in der Baptiſten⸗ 
Kapelle, Heppnerſtraße: 


Festgottesdienst. 


(Anſprachen, Gedichte, Gejänge), 


Jedermann herzlich eingeladen. — 
TTT ... 


Dautscha Torne; schaft 
Turnverein Thorn 8. J. 
Kreis l. f. 0. ‚Oberw.kchaekgan, 


Der 
” ® 8 

Turnbetrieb 
wird am Donnerstag den 
21. November wieder aufge⸗ 
nommen. 

Die Turnübungen begin⸗ 
nen in allen Abteilungen 
pünktlich um 7 Uhr. 


eingverein. 


Millwoch, 12 un Uhr mittags: 
Hauptprobe in der 
Garniſonkirche. 


Aſtftädt. en. Kirchenchor. 


Millwoch, 20. November 1918, 
(Bußztag) 
Chorgeſang zum 
Gollesdienſt 
Die Damen und Herren werden 
erſucht, pünktlich 3 10 Uhr zu er⸗ 
Lan er Vorhand. 


enn 


früher Dreimäderikaus 0 
Coppernikusſtraße 26, 


Täglich 


bis auf weiteres von 


he nachm. 


das hervorragende 


Söliften⸗ 
Künſtterlonzert 


Ontnebflente | 
N Beine u. Bier. 


Ei 55 Pr 5 


25000 M 


auf ein em Markt gelegenes We⸗ 


Herrn zwecks Heirat Beim hr ſchäftsgrundſtilck. 
Zuſchrliſen unter K. 885 
bie Geſchäfloſtelle ber ele 


Angebote unter . nagR af 


die Geſchäſts ſtelle der „Preſle“. 


J (alen und jtenermace ver len, 
J Ser ehrliche Finder wird 04 der 
ſeldigen gegen Belohnung ug 1 5 


0 Heſchäftsſt. der „Preſſe“ abz 
Kl. 9 Nehbinicher, 


Novemd 


Dezember 


6 r 1 Sine 


Stadt: Cheater 


ee 5 21. Mon. 13 6 hr: 
Drei alte Schachteln. 


Freitag, 22. November, 5’), Uhr; 
Neu einſtudiert! 
Hasemann's Töchter. 
Sonnabend, 28, Nov. Bil, Uhr; 
Ermäßigte Preiſe! 


Die Rabensteinerin. 


Die heutige 


Abendvorſtellung 


‚Drei alle Shadıtel” 


beginnt um 7 ¼ Uhr, 
da die Aufenlbaltsbeichräukung 
11 Uhe Une felinelegt iſt. 
Geld a gegen monalſſche Nut 


zahlung verleiht 
Maus., Hambur ae, 


"auf 


\ 5 vom Wollmarkt bis 
Schützenhaus eine J 


braune Frieſtaſche 


verloren. Da meine Urlaubspapiet® 
drin find, wird ehrlicher Bi 
zebeten, fie gegen Veſohnung 105 
Lalzahn, Heilis egeiſtſir 15, eiftfir 15, ab 


Holdene ene Hamenugt 


zn Lederarmband auf dem 5 

Junkerſir., Breiteſtr. bis Bien 

Bart Montag Abend verloren. tt; 
Der ehrliche Finder wird gebeten, 


J deeſelbe gegen Belohnung in 


meichälleſt der MT abzugeben 


Trau 


9.6. u ring. e Land 


forell- 


hündin entlaufen, 


Gegen hohe Beiohuung © 


zugeben bei 


Rosenberger; zier⸗ 


l. Hetel „ Schwarzer A — 


iglſcher Kalender. 


1918 


os Diengtag 


2 Sonutag 
on BEI ieh 


| 22 22 
d 


Hierzu zweites lait. 


1 


Nr. 273. 


— ı 


Tres Miiine® en 


———ů— — — 


2 


. TEE b SEELEN HZEZEEREBTERTED BR 


Politiſche Tagesſchau. 


Ehrung der heimkehrenden Krieger. 
Zu Ehren der heimkehrenden Krie⸗ 
ger zeigen ſich die rheiniſchen Städte in 
reichem Flaggenſchmuck. Die Krieger rücken in 


| femmen inte. 
Die Verfrieden Verhandlngen. 


Wie der Berliner „Vorwörts“ mie 
der Beginn der Verhandlungen über 


immer ſtärkeren Kolonnen heran. Die Durch frieden in kürzeſter Zeit, jedoch kaum ee 
führung der Verpflegungsmaßnahmen iſt in vollem November zu ermarim ſein te 


Gange. In Köln werden außer anderen Räumen Paris oder Verfall les Hatte oben 


sur Unterkunft der Truppen hundert Schulen in bis Ende Januar beer tet ein Dans Er 
Anſpruch genommen. Der Durchzug durch rheini⸗] Berakune des eigen tren Friebens te z de 
Ihe Grenzſtädte vollzog ſich bisher in vollſter ginnen. Dazu wird ein Piprerat re Former 


Ordnung und Ruhe Die Stimmung der Soldaten 


j Vertretern aufgeboten werben Eine ganze An⸗ 
iſt geſaßt und zuverſichtlich. 


zahl von Spezialkomm m muß geh wer: 
den. die Im Zuſamme eng mit der riedens⸗ 
1 4 6 Een 3 . 
Keine „Flucht“ von Tirpitz. ones enges 
Wie die „Poſt“ hört, iN die Meldung, daß 
. £ 4 . ; Ex 12 Liner 1 Bier: 
der Großadmiral von Tirpitz in der Schweiz an⸗ Der Großherzog v sh 
selommen ſei, un wahr. Der Großadmiral be⸗ Der frühere Groß he og © 
findet ſich in Deutſchland und denkt nicht daran, Franz von Mecklenburg Schwerin m . 
ins Ausland zu gehen. und zwei Söhnen iſt in Aenenlagen en 
und vom König und der königlichen Fe 
n en 791 er 
Demokrat iſcher Volksb nd. fangen worden. 
Am 16. November vereinigte ſich im Flug⸗ ° 


ebildet 


udurg in Kopeßihagen. 
5 
1 


Zweit 


20. Nosember 08 


alt.) 


werde eingeſtellt werden, falls es zu Gewalttätig⸗ ich z Morgen des 14. November am Sambeſi⸗ 
keiten und zu einer Provokatioñ der Königin fluß ſüdlich von 


Raleina (Nord Rhodeſia) 
ergeben. 


r T 


Ernährungskragen. 


: ze un; Lebensmittel Sinfuhr. Nach 
exe Mitteilung der Zentral Eiskaufs⸗Geſell⸗ 
ceft hat ſich die 8 sfuhr von Lebensmitteln aus 
der Ukraine, Dimetzark und Holland etwas ge⸗ 
be ſert. Die neutralen Länder die bisher nach 
1 


Deu tſchland exportierten, werden aber erſt mehr 
ehersmittel ausführen können, wenn fie aus 
Isıertle Futtermittel erhalten. 


u) 


%y 
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Die in den letzten Tagen 
Inzeltefiengruppen des Berliner 
181. Opernhauſes gewählten Aus⸗ 
von dem Finanzwiniſter Dr. 
i empfangen. Der Miniſter teilte mit, 
ak die beiden ehemaligen königlichen Theater 


/ 7 550 f ; e lewis Aren Staalsthegter übernom werden ſollen, 
verbandhaus zu Berlin eine größere Anzahl von Wilſen gegen zie Kelſchewil⸗ * n ee | 5 ee 55 
Männern und Frauen verſchſedener Berufe und Die ſchwediſche Preſſe unterſtrecht die Tat- ferner daß den Generalmulkdtr - 


errichtete den Demokratiſchen Volksbund. Zur ſache daß die Entenie nl einer holfhe- 
Verſammlung hatten ein eladen: Profeſſor Carl wiſtiſchen Regierung in De uch lan d 
Becker, Graf Bernſtoff, Ernſt von Borſig, Pro⸗ [keinen Frieden ließe und feine Re⸗ 
ſeſſor Albert Einſtein, Profeſſor Emil Fiſcher, ziehungen unterhalten welle. So Ihre bt „Hagens 
Konrad Haeniſch, Dr. Gerhart Hauptmann, Pro- Nyheter“: Prändent ion hat in feiner Pot⸗ 


ſeſſor Heinrich Herkner, Profeſſor Friedr. Meinecke, ſchaft an den Kongref im Dienstag deut ich ber⸗-⸗ 


D. Friedrich Naumann, Walther Rathenau, Pro⸗ ſtehen laſſen, daß die Alliierten nicht de Unter⸗ 


feſſor C. 2: Schleich, C. F. Siemens, Adam ſchrift von Bolſchewi⸗Diſtatoren bei dem Frie⸗ 


Stegerwald, Prof. Ernſt Troeltſch, Prof. Alfred densvertrag anerkennen. Nach dem Frieden wird 

eber. Der Demokratiſche Volksbund wird alle] Deutſchland fo abhängig som Import an Roh⸗ 
die ſammeln, die den Wandel der Zeit aner⸗ materialien aus den Ländern der Alliferien und 
lennen, an einer neuen Ordnung auf demokrati⸗ in bezug auf feinen Außenhandel fein, daß nicht 
ſcher Grundlage mitarbeiten wollen und die un- viel Scharſſinn nötig iſt, um zu begreiſen, daß 
Berzüigfiche Einberufung einer Nationalverſamm. Anarchie nationale Selbſtmord 


ſivertragent 
proviſoricch ſei. 


Leitung des Dpernharfes 
endgiltige Regelung der 
Leitung und ander: Fragen werde unter Hinzu⸗ 
zie ung der Aus uns Berufsorganifationen 
de einigen Tagen ewolgen. 


We 


FFP 


na 
altiges. 
(Retie nale? Eigentum.“) Die Ber⸗ 


281 


liner Mufeen tragen jetzt an ihren Faſſaden 
tote Plakate mit der Auſſchrift „Nationales 


Eigentum“. Im übrigen haben die ſtaatlichen 


Kunßſammlungen die Tage des Umſturzes ohne 
größeren Schaden Bberſtanden. 


(Achtſtündige Arbeltszeit beim 


ung fordern. f bedeuten wü de. f 


Keine Vertretung Auzlands in Berlin. 

Die deutſche RNeichsleitung hat laut Berl. 
Lokal⸗Anzeiger“ die Somjetregierung dahin ver⸗ 
ſtändigt, daß eine Vertretung der letzteren in 
Berlin vorläufig nicht wünſchenswert Jet. 4 


Sachſen⸗Kodurg zu Bayern? 


Aus Koburg wird gemeldet: Sämtliche Arge. 


ordnete des ſeitherigen Landlages treten für den 
An ſchluß des Herzogtums Sachſen⸗Koburg an 
die Nepublik Bayern ein 8 


Gegen umſtürzleriſche Bestrebungen im Hol ond. 
Nach Anſicht politiſcher Kreiſe im Haag er⸗ 
Meint in Holland die innere Kriſe weni⸗ 
ger akut und die Gefahr des Ausbruchs von Mur 
kuhen weniger dringlich. Der engliſche Geſandte 
gat, wie verlautet, den Führern der Opposition 
und der Börſe ſagen laſſen, die engliſche Flotte 
Werde zur Nufrechterhaltung der Ordnung vor 


Holland erſcheinen und die Lebensmittelzufuhr Oſtafrika unter General von Lettow⸗Vorbeck hat 


— een 


Der Gaſt von Amerongen. 
„Das Amſterdamer „Algemeen Handelsblad“ 
gibt von der Ankunft des Ratjers auf dem 
dettündiſchen Schloſſe Amerongen folgende Schil⸗ 
8: ‚ 

8 Der Mann, der heute im „Huis te Amerongen“ 
ee erſte vorläufige Raftitätte gefunden hat nach 
Etver ereignisvollen Flucht, war in den langen 
Rabren feines Ratferiums ſtets an „eindrucksvolle 
age in großen Augenblicken feines Lebens ge⸗ 
jöhnt 
0 Als das Auto, in dem er und fein. Gaſcherr 
Bench die Eiſenpforte, auf der das blaue Kreuz der 
N Ntinds und das schwarze der Lyndens flatterten, 
Her Aurchfuhr, über die ſchöne Brücke und den die 
Ra ſpracht widerſpiegelnden Schloßgraben, als 
und dlich vor der Glastür des Kaſtells haltmachte 
get Kaiſer von feinem Gaſtgeber durch die 
dem ige Halle nach dem Salon geleitet wurde, 
Son aume des alten Schloſſes, in dem einſt der 
eine enkönig als Sieger ſchlief hatte der Monarch 
Tra ‚belbe Stunde hinter ſich von e 
Eee Einer der trühften, regendurchpeitſchten 
anden der⸗Nachmittage draußen, wie fie kaum ein 
S Bi Land kennt. And inmitten von all dieſem 
dieſem und Pfützen und toten Blättern und unter 
lem alles dur 
Bons Dorfitation eine durchnäßte Gruppe von 
die erden unter Schirmen. Etwa 50 Journalisten, 

Unter ſich zuſammen neſtelnd, dunkle Gerüchte 


er mit dazu beitragen wollte, 


2 egrähnisſti rin 855 
Aal stimmung zu verſtärken, aus einer 
ſchwäuchtung des Schienenweges der lange 


chr 1 
iſſende Zug, allenen Sailer 


wiſſen a dem 10 den 5 N10 
deutſche. m Fangſam fchichen ſich die ſchwarzen 
Ader Ei P. Wagen, an denen die Gardinen 
pie aien find, an uns vorbei; und dann 
Manier hinter einem feldgrauen Lakai, der einen 
in an, und einen Handkoffer trägt: der Kaifer⸗ 
laden aun den jo vfele unter uns zuletzt 1907 
brücke aue e \mpofant auf der Tommando⸗ 
keöblich zurufend: amaligen Gastgeberin! 
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Volſchewiſtiſche Ereueltapen. i | Berliner Magiſtrat.) Der Berliner Ma⸗ 
Die „Morning Pot“ erfährt: Neilende, die giſtrat hat beſchloſſen. die achtſtündige Arbeitszeit 
aus Helſingfors eintreſen, berichteten, daz die in allen ſtädtiſchen Betrieben und Anſtalten vom 
Bolſcheweſten in Kronſtadt 500 Sefan⸗ 1. Dezember d. Is. an einzuführen. 
gene auf Schiffe brachten und dieſe auf hoher! mm 
See verſenkten. General Heyn, der frühere 
Generalgsuverneur, gehört zu den Ermordeten. 


Dir Urraine bleibt kein ſelbſtändiger Staat, 


Gewinn. Auszug 


des 
12. Preusslseh. Süddeutschen 
(233. Königlich Preuss.) Klassen! atierle 


Eine Beifhaft des Heimians an dos ulrai>| 8. Klasse 7. Ziehungstiag. 18. Neverber 1918 
2 * Kat jede gene Nammor 1581 ze gieish Rohe Ge- 
Wiederherſtellung Nußlands als e te, amd zwar e min auf die Lone 


dale Kummer in den baikon Abtafiazena E nnd U 


PPP ³· se A 


c Gewähr.) 


Föderativſtaat hin, uad erklärt, daß die 
Ukraine als Glied in dieſen Föderativ⸗ 
ſtaat eintreten werde. Zugleich hat der 
Hetman ein neues Miniſterkabinett ernannt mit 
dem bisherigen Verpflegungsminiſter Gern 
Miniſterpröſtdenten. 


(Kuchörsek verboten.) 
in der ee ve wurde Gewinne über 

7 349 Mark gerogem: 

4 Gewinne zu 10669, MH 8822 33329 

4 Gewinne zu 800 M 2828 123495 

83 Gewinne zu 2000 M 2003 3835 71m 18849 


niſche Volk weit auf die 1 


7 
419 


0 10038 41918 48897 88488 863947 62073 71182 
8 MO £ Be 11532 8424 81429 103016 113768 1145831 116845 
Die deutſchon Helden in Diiafrlin. 118888 219579 128090 130492 137921 433488 103922 
186739 17188 182328 189594 18771 308881 218102 


Reuter meldet: Die beusfhe Streitmacht in 221588 238407 


18% Gewsuine u 10099 M 2870 
18985 14117 14254 


2388 8460 10141 
19528 22838 23418 28018 20603 
84631 88274 85183 37095 4484 47874 48539 40151 
54348 817183 62721 71215 71804 73439 74849 74938 
79768 83779 88878 82888 8244 1072885 113945 114439 


a u 
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Es folgen einige freundliche Worte mit feinem 
Gafigeder und dem königlichen miſſar von 


glich N 117122 120689 198711 188443 187878 18741 139688 
Utrecht, und Ben gehts 2 1 Reihe der 148824 3 ei 7577 75 11571 ie ea 
J zaliſten na e ereiiſtehenden Auto. 168081 188840 188414 791 173634 17 
en 518 55 rl! b errſchke zn 188814 1263935 152643 181499 188581 131041 191978 
7: en feine Nai d F | 194986 188778 128751 169125 201720 208849 207811 
wenige, der ſeine Kaiſerwürde trug mit ange⸗ ine 678 82447 864928 217308 228865 


borenem Takt, der Kailer. der nicht erſt wie Napo⸗ 
leon zich von einem großen Hefſchauſpieler ſeine 
kaiſerliche Haltung einſtudieren zu laſſen brauchte, 
deſſen Keſichtszäge in der ganzen Welt bekannt 


259 Gemimne a 3% M 818 1187 4429 4846 
4745 875 226581 15118 22603 24815 25084 28800 
83813 82528 23132 4077 44847 44825 48802 46574 
21821 48507 52994 53533 58169 58187 58336 80938 


| } { 635089 67107 67438 65443 71944 72180 72359 77030 
maren, ſchien einem ſolchen Schickalsſchlage kaum] FoazT isses 888 33148 38311 88678 88808 94847 
l rs 
gemanten, wußte nicht, welcze Haltung er ein-| deze 18 9724 1d 181442 103870 106077 
nehmen fenlte. In den letzten Tagen waren ihm] letese 127792 110742 112 118188 118831 118407 
1 { Ge en 1 5 Haß und Feindſchaft 118598 128887 121648 220145 1313934 132147 132823 
ta ſo „ele Bezeugungen von Haß und Feindſch 134198 184283 141843 146267 143914 145484 146498 
widerfahren, und nun eilte er, ernſt aurädgeüheno, 148110 148343 140217 182228 152228 152092 168548 
5 1 0 2 ug ider Journa iſten 58578 181514 168480 170748 175572 176526 179504 
an ber ann ben 1 d Voltsmenge 124933 185334 133253 180850 191508 198076 198079 
vorüber; Ber ann plötzlich au Nufe und 1588 169798 200788 202353 202449 204632 210282 
laute Begrüßungsworte, freundliche Nufe und war 1161 317583 219218 213200 315022 221648 223800 
im Begri dafür huldvoll zu danken, führte aber aers⸗ 228887 220352 226085 223454 280508 233289 
bie Seastitigie Bet u ache Prot be. 
Seite ſchrill un arf feindliche Proteſtrufe her⸗“ in dor Fach = 
überdrengen. Verlegen, bedrückt, aber mehr ver eng enn Gewinns Uber 


WB Mark geregen. 
2 Gewinne zu 180 M 178404 
4 Bewınae u SOSE M 83441 109885 
73 Gewinne zu 3066 M 6281 14579 22 23246 
22498 24819 36738 87867 38466 39845 38884 45461 


legen als bebrlidt; eine wohl graue und blaſſe, 
aber doch energische Geſtalt, ſchreitet er in ſeiner 
ſeldgrauen Generals-Uniform mit Pelzkragen und 
Radmantel, ein einfaches Stödchen in der Hand, 


AN A 5881 85358 55497 57116 0 
auf das er ſich aber noch keineswegs zu flützen] leres 122171 124284 124774 443524145139 496812 
braucht, ſchnell nach dem Auto. Aber auch hier iſt 88781 118824 178487 121818 135224 211358 413921 
die miſe en Scene“ tragiſch: Ins Auto, dicht Hinter | 214961 Nasr 57111 248278 289168 
Ed emelenen Welteroberers ſteigt der hof det den mus di 1820 M 5827 7810 13928 18368 
das des gewef 1 aut Inier⸗ 22245 10515 11881 17077 21700 25848 31198 38787 
ländiſche General Onnen, der Chef des Inter] 84552 S4, 27271 43174 43287 47088 47194 48861 
nierungsbienftes, ein, und jo bleidt an mit 22545 dess 8151 81877 27841 37218 70024 Blast 
ſo mächtigen Herrſe fünf Minuten im 24 91897 8186s 94928 97948 980285 
En e de RT ebäude in ſtrö⸗ s 2188 118; 11/88 11784 122374 124006 
ee Regen ſteken daft an 5 167775 1 51 17915 128848 140598 142899 161417 
mendem n n = 884 erer 198813 161543 165736 171018 172188 
ierigen, die die dünne Pollzeikette leicht durch⸗ S zes 175225 173456 178867 180493 180558 
2 baden und nun nach Herzensluſt den ge⸗ u 5 2 JasTeo 100428 5 194872 
falfenen Nonarchen betrachten können, der neben 55 8 80822 215384 24958 


e Uswinaa zu 550 M 1 449 1504 2296 7033 
are Naas! 32035 ges 4s S1959 43048 43777 
29836 80881 ezess ses 45872 41939 43048 43777 


5 ern 3 43119 e 411 84% 34881 27176 88124 58287 
Milttärgefalges überwältigt dieſe Szene: ihm 28880 85876 8484 86440 82534 65451 65588 71072 
toten die Tränen über das Antlitz, und er wendet] reges 788e 88888 828% 88478 88878 87818 89238 
lich erſchüttert ab. Nachdem einige Lalaien 05 ne 
a e ee A zen 182 116108 117 7 2249 
Handgerkä, einige zwanzig Koffer. auf Grac 2274 (424 428718447 198723 133998 134398 
autos untergebracht haben, fe ano der Zug der ese 140208 14e 1 140245 18272 158484 
Autotsdile unter ſchwachen Ho een im Bewe⸗ 158835 17718 1645 281435 181495 178271 
b iſt i u es Schloßparkes von 7 744% 17212 1/8 fee 182287 183142 
Ame und 1 5 = eipierigen! BEAT! 48% 187% fe 7883 185650 1538287 192058 
merongen Is | 104303 fes veies 2188 2. 683 808171 203922 
entzogen. 204,6 244 211% 214888 18888 210022 218606 
220884 222149 228954 228888 229780 228278 231925 
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(Seim Drucken getötet.) In Namslan 5 
ic der Buchdruckereibeſitzer Paul Sollaſch bet 
Ausübung feines Berufes tödlich verunglückt: auch 
der mit iim beſtsftigt geweſene Lehrling Rudolf 
Sit wurde ven den in den Dienſt kommendeg 
Angeſtellten tot aufgefunden. ; 

(Exploſlon in Köln⸗Wahn.) Tal 


der „Nheniſchen Zeitung“ hat ein Exploſions 
unglick in Kl Wahn 200 Todesopfer 
gefordert. Ueber die Urſache des Unglücks if 


nichs bekannt geworden. 


(Die erſte Luftpoſt.) Aus Frankfurt a. 
gemelbet: Die Luftpoſt des Frankfurter. 
Nachrichtendien es hat am Freitag Nachmittag 
die erite Fahrt nach Berlin angetreten, um der 
Meichsregierung wichtige Nachrichten des Frank⸗ 
fürter Arbeiter- und Soldatenrates zu übermitteln. 


(Ungeheure Preisſtürze.) Aus Oeſter⸗ 
reich wird geſch n: Ein ungeheurer Preis⸗ 
ſturz ſteht in Oeſterreich bevor. Man befürchtet 
in Diefer Richtung ſogar, daß, ſobald die Grenze 
nach der Schweiz geöffnet wird, ein geſchäftlicher 
Zuſammenbruch eintritt. Fachleute betonen, daß 
hier Hunderttauſende von Kilogramm Waren 
aufgeſpeichert und nur ganz kleine Raten jeweils 
freigegeben worden ſeien. Sobald dieſe aufge 
ſpeicherten Rieſenmengen die Lager verlaſſen, 
müfe ein Preisſturz erfolgen, der Millionenver⸗ 
luſte zurfolge haben werde. In der ganzen 
Seidenbranche droht ein ſolcher Preisſturz. 

(Furchtbares Wüten der Grippe in 
Spanten.) Die ſanitäre Lage Spaniens iſt ge 
radezu erſchütternd. Die Arzte find ſich über die 
Natur der verheerenden Seuche im Unklaren. Der 
Tod tritt vielfach plötzlich ein. In Barzelona ſter 
ben täglich über dreihundert Menſchen. Bilbas, 
Valenzia, Santander, San Sebaſtian, Granada, 
Kartagena, Almeria, Murcia und Salamanca ſind 
ſchrecklich heimgeſucht. In Madrid iſt die Krank 
heit mößig aufgetreten. Auf dem flachen Lande, 
wo die Abwehr ſchwach und die Heilmittel ſpärlich 
find; iſt die Lage noch furchtbarer. In verſchiede⸗ 
nen Landſchaften ſind ganze Dörſer ausgeſtorben. 
In der Provinz Burgos ſind über hundert Ort 
ſchaften ohne Arzt. 22 


Gewinn Auszug 


5 der 7 
2. Preusslsch- Süddeutschen 
(88. Köuiglich-Preuss.) Klassen- Lotter 
8. Klasse 8, Ziehungstag. 18. November 1813 
. ae 
Auf jede zerögens Sumer sind zwei gleich hehe Ge 
inne zerfallen, and zn je Aner saf die Lom 
gleicher Nummer in den beiden Abtaliungen I nnd U 
. ER Tre ee en € 
(Ohne Gewähr.) {Nachdruek verboten.)“ 


In der Vormiitsgartekhung worden Hax ode cr 
A l 240 Mark zero gen 7 7 
2 Gewinne zu 15000 M 744414 8 
8 Gewinne xu 5000 M 71528 190603 247226 

76 Gewinne zu 8000 1 2484 5914 20702 28158 
84943 36243 388725 51415 52473 64314 71187 80048 
67556 100845 103812 106997 121189 125044 125804 
127407 129704 197633 140428 145353 147089 172839 
181777 186601 187497 195083 195819 197281 204378 
208191. 208709 218006 222033 227681 

172 Gewinne zu 1000 M 835 968 8818 8840 
7088 8318 9259 10883 12528 16075 17122 17404 17508 
17754 17195 20202 22002 41695 42408 44881 471409 
61148 57232 50293 60814 65032 67881 68577 72289 
80072 83231 84318 85345 25404 92046 03842 95568 
83492 102273 105419 108770 107418 108220 108422 
120143 120303 122598 122881 122834 124801 129282 
131583 136850 133587 189488 142724 144420 145129 
148557 163087 157935 160465 162175 164518 174448 
176173, 176475 175818 177164 170188 181869 19528 
139089 | 189448 104336 199993 200480 206203 2091 
212839 215875 212933 219020 222733 223678 230278 

210 Gewinne au 500 M 1795 2971 4948 590 
0323 10185 12001 14920 18658 19801 21332 2244r 
24112 25331 27884 28133 314509 83788 34768 88138 
8E125 38881 33166 42853 46895 49108 40411 48784 
49895 51204 52180 55325 56956 56597 58100 02776 
70371 11985 2530 73364 73558 87082 89058 97181 
97881 98880 90205 89408 101739 108810 104955 105478 
105870 106430 108292 112506 119725 122577 
128494 128938 1306329 139958 137520 138423 142228 
145611 150330 152335 155303 185671 157974 188578 
162451 166288 167057 189870 177451 181458 
185537 188595 197611 200837 203632 205864 
208287 209916 210124 210469 213049 215380 
218395 219311 220481 220987 292319 228468 
227184 227488 2811886 2824 = 


In der Nachmitingszlebung wurden. Gewinns wer 
249 Mark gezogen. u. 
"2 Gewinne m 16000 M 69286 2 


i 
8 
77 
5 


4 Gewinne zu 60009 M 12453 78 : ĩð rn. 
74 Gewinne zu so M 3522 6849 9084 44131 
19470 38035 89287 89842 920891 59753 550B5 87222 
81823 64174 67912 72517 74211 79083 80145 80884 
3404} 20884 93652 09276 99783 108127 10845 
118945 181507 141830 145378 124611 177284 199728 
222689 222900 225529 
150 Gewinne zu 1000 M 2020 8889 7033 8482 
11706 14641 16719 18923 10554 22789 25308 38783 
27179 53116 37737 40208 40472 58148 88079 59186 
63698 64357 64312 72577 74044 76847 78783 
26893 89531 93585 94009 96068 103529 105822 109012 
210199 111179 117021 120341 121798 123030 
150732 185764 139918 144985 147352 
150068 i 153669 163752 169923 171013 
her ee 186105 19784 187552 
289 211331 
en zur, 232878 233078 ee 
ewinne zu 500 M 2679 
7230 8878 11071 14740 dieses 4080 20140 288 
25270 zeit 1387 82012. 93999 80187 48920 40958 
sogos 58781 80500 sagts 88187 58709 68830 69189 
626.3 on Tease zess 81828 82087 884 38145 
92180 93209 eso dsses 102243 109078 
414856 116248 117848 122063 124849 128298 
151805 180941 180492 188882 143494 147887 250058 
15183 183747 15507» 156223 160727 183586 
180424 181485 182215 183164 185398 
5745 185945 188084 175798 178942 
187110 187435 188364 194232 198150 
197588 197518 197791 200855 204569 
Be 211087 218448 216051 222832 275073 


ame“ 


— — 


3 


Die 


Be dauntnahung 


li 
au e An mee h PELIEN ige, Accu len rel“ 
Meist 3 2 No r m x 
FVV Beriebeg 
ab 8 0 of, je wie in af: und Forsthaus Barbarten gewährt die Er 1 
JJC a IE N 1: 
mit Heſenkämpe, Helghaſen und in Gurske am 28. allein und in Verbindung mit ber 3 
8 und an den folgenden Tagen bis 4. De; Piehl 14 
in en arte) Sultav, Noßgarten und Schwarz⸗ „ ſehl ebens⸗ Beide: amd Zucht iet- 3 
ruch mit Hütuns am 4. Dezember und an den 
folgenden Tägen, len 5 
ae am 7. Degemöse. Züchtern wird beſonders die Zuchttierverſicherung £ 


alctes Hiermit ham made, wei die 
yenligcie 3 aan hin, daz fie bei Dermeibung mi (Sintenverſicherung, auf Wunſch mit Einſchluß gegen 
e e 8 2 u Serge en 3 wir 225 Bas Schäden), die Trausportverſicherung und die 
Kiejen Tagen die tungskarten ne rechnungobe⸗ Ka teotionsverfierung ſowie die Verſicherung von 
. 
ee 2 die eie und Arbeits bucher, wie die — zu feſter nachſchußfreier Stückprämie 


> N 
S x 

ui ee Re nr ſämtlicher = % Y 

saw 115 beſchä Me . 15 au über ai emeishlen. 2 4 0 
da dieſelben gs ni ne un e Dauer der Bet . N ee. 3 
ſchäftigun ng Ausfunft zu geben. Vert iteier überall geſucht. 2 15 
Arbeitgeber, 55 e diefes zu tun verhindert find, haben ; 91 » 9 
einen, mit dem. Arbeftsverhältniſſen vertrauten Vertreter a Se Auskunft erteilt die Generaldirektion a 10 
vamkt zu beauftragen. and die 5 1 i 1 8 
Nichtbsachtung dieſes Erſuchens hat eine 8 8 1469 der DohırMiefter Danzig eee eee I | PR 4 
liche Kontrolle zurfolge, deren Koſten gemäß § 1469 der = 5 ſomle „ 5 
Reichsverſicherungsbrdnung den betreffenden beheben Zahn Ye.” 5 „ er 2 
enferlegt werden würden. 3 Fizelle i 7 a | h SE 
orn den 18. Nonemlisz. 1818. i \ BP 
Thorn den 7 vw 911 | 3 ; ie (neben Caf Nowak). f nn 2 = 
; 5 ud 2) Sprechſtunden von 9—1 Uhr vorm. und 3-5 Uhr nachm. . = | 2 
Koirtrollinſpektor der Landesverficherungsanſtalt Weſt⸗ Sonntags von 9—12 Uhr. . x Gustav Bagel 3 ne 

——— Preußen. | Für Meintär⸗ und Beamten⸗Bereine 20% Nabatt. 2 Breiteſtr. 6 = | 
77 re 7 7 N — ——— . —— —— —— — —äê ne no — | * 7 

1 „de, „Helft unſeren Berwundeſen] = 888 E 7 möbl. immer 
fachen sachen |‘ iflohn 5 5 7 5 el E X S228 von. leon ue, et 22 12 
em Haufe bel Unrg ER; \ Dip ne ägj T2 

| Gencihameifer, Anderftr. 40. — Möblierte Mohn: und 

3 5 


des ed. 1. des preußischen 


Sandesvereing vom Roten Kreuz. 
Genehmigt für ganz Preußen. 


Artehrnzketen Ahle Mm 


ind Rathaus Thorn, e . Kunketonand, ante, ; 
Flehung am g., 7., 9., 10. und 11. Dezember 1918 I 


Rich 


3 


e berg 600 600 Mack 
eee eee Jevelkxchatt ts gangs zeugs # 1 der 


0445 25, m haben 1 et Sorechteſtraße 2 
— irn 5 5 fi Bi ih in Berlin im Ziehungs⸗Sgale der könig. General⸗Lotterie⸗ 
Dire Rion, 
Fa und Mn N ) 1 1 17851 Geldgewinne im Sefomtbetrage von 
e 05 9 gen, 1755 N. 
der fg 1; 2 A 
— a. 10 ae und Fin r Pe — 91 5 0 er a urn: | 
Meldung verinlegen, N 5 Be X Ze 1 
druckerei, Ahorn. 1 Hauptgewinn 925 
am ſohlen En a 1 Hauptgewinn i a 50 000 „ 
Wi f 1 Hauptgewinn 30 000 „ 
g | M siprle 10 ! 1 Hauptgewinn 20000 „ 
Em meinen Ah Vorrot an 1 Hauptgewinn 10 000 


. 


delt ein 
Gewinne zu je 5000 Mark 20 000 
Seienaheliohlen | P. a Gewinne zu je 1000 „ == 20 000 „ 
rn Eiſenſchenern zu räumen, ver- 0 Gewinne zu je 6099 30000 „ 
In 15 ehr 0 wre Sit il sl ji In 200 Gewinne zu je 100 „ = 30 000 „ ſſrveißl. dest, 
5 an ehr z pieblen, 802 Gewinne zu e 50 „ = 40 100 „ n Be En 


5 . A . ee ah 2 5 ar 18 660 Gewinne? zu je 15 2.9900 2 


— 55 we trockenen al Hat. 
Somes n 


555 } 
. Geschäft, = e Beet 45 Originalpe eis des Jose oh 2. 30 Marb. 
5 


n eſnfaches. 


878 — —ę— 


F Noßtgebühr und Liſte 35 Pig, — Nachnahme 25 Pig. mehr. 
1 aſchſtänder Verſchied. Gegenſtände, 
5 x Be se Beſtellungen erfolgen am beiten auf dem Abſahmitt einer Bofla- diſſig zu e Markt B. 1. Perl⸗ und Legehühner 9 ftennd!, ahl. ume, 
15 m terofintin, bis bis zu 5 Mk. nur 15 Pfg. koſtet und ſicherer als ein Su Derfanfen: hat abzugeben Schlaf und Wohnzimmer, 

5 15 „ 9 eiſernes, nepolliezies Betigeitell, Kiefer. Cütmer Chauſſee 62. mit oder ohne Peuſion von 10 
n 1 feed en nnn Wehehiine, | zagmmemem mei E vermieten. Melltenftr. 108, & 5 

wert = en, |egelei H. Lültmann,) Thzoru, Ratgarinenfir. 1, Ede Wilhemepla⸗ roman, e 0 ben eietwiiger Belentung de 
nb. Tel. SG Bu — we b. g. f Ferſprecher 842. x 5 0 ja 1. 12. zu vermieten. s 2 
Meitter ERonenteil. reihen. T Gute Betten, einfacher‘ oe mu aufen: Brombergerftrafie 32 


— er, 


Fenſterkilt, 


garantiert rein, 


Gelkitt 


"en Arbeſter 


28155 auß Amſinlaſevei 4 ret) werden 20 emzeſtekt 
U 
= | 


Dus 28 
goldene Buch des Weibes. 


10 Kapitel aus dem intimſten Leben der Frau. 6. ur RN 
lege. — Von B. Gerling. — 152 Seiten. Inhalt: Wie 
erhält die Frau das Eheglück? — Warum verblüen 
viele Frauen To früh? — Die 0 ee und Erhaltung 
weiblicher Schönheit. — Das Geſchlechtsleben in un 


zu 8 


Albutat, Thorn. uhrpark. | 


sense. ae Mag 14, . Berufer. 1018 1018 | 


ie Tembergerſraße . oh. die Heſchäfteſlelle der res 
l fushtemer, F ĩ . Kühe Sarniergere mw |Eyeicherräumt 


j ihre Urſachen und Verhütung — Wie 1 der man 

ſchöne und geſunde Kinder? — Das Recht der 

und des Eherecht. — Preis 3 Mark, — geb. 4 4 Matt 
Oranila- Verlag. Oranlenhu int 

Poſtſcheckkento: Berlin 20 982. 


a erkannt 


e d ARE 


Rent. tg 
können ſich welden bei 


me Sand * A. R. Goergens, 


55 h __ Yahfanfegen e am BA gan 3 
re 1 


1 von ofen 


Im 
Mittelpunkt. 
Thorns 


Bien T m: m Hukmärı ekin 


und Bäcker b 
ſtellt an vy. Siron! 1, für Konter geſucht. 
hebſtenr Hnapse, | Cham, 272 18, Seer d. Seibitiher Mühle, 


früher (Busang En Naber raße.) Cenzernikusſtraße 14 


1% ER mi 


riefum 


für Private und Behörden ER und Y, Akten⸗ 
Format) mit und ohne Druck, liefert zu zeit⸗ % 
gemäßen Preiſen 


C. Dombrowski ze guchdructerei, B 


Es . 
Pelzmuffe und 
un: 


S 
Yoltännige Kücheneineſchtung 


pe, ſäniilſch neu und unbe- 
eier 


ale ieh ber e 
eiſernes Bettgeſtell und 


Inrzer Herrenpelz und 
großer, zerlegb. Schraul. 

Kleine Marfifirshe 4. 
1 Datz Betten, 1 Tiſch, 
0 1 Puppenküche 


Ind Sportwagen Mandoline, Rioerizaße 6 per fofort Zu ne 


ant Gummiekbern preiswert zu 
Wilhelmftr. 9, 2. 


N wineim d Wolhausen, Neufl. Macht 11. ‚Sindechlappfuhl 
Same un Sinai, Shine Image arze Schuhhueme, Ein Damenfahrrad 


(faft neu) und ein wenig noch ge⸗ 
drauchter Herrengelg 9 verkaufen 


CE gaben. 


umd Wee tefori zu verk. 
1 erfragen Brütken ur. 20° Laden. 


ſeten 
Alnderpagen Re ee . Safan, dale I 


i 8¹ 
it verzanfen paſſend als Weh der r „Prell witer A. 382 
nachtsgeſchenke neue i Herr W aun Rapp, = En 


C 
a. Venfi- 
1 . 


Schlafzimmer 


80 
8 
8 


Amit ſeparatem Eingang von ſof. Od 

A Dezember ‚zu verm. Bäderllr. 2L 

2 gut mödlierie, ſonnige 
Zimmer 


Guſammenhängend) find zu ver 
mieten. Cliſabeigt. 10, 2 


Möbliertes immer 


vom 1 Dezember ader ſpäter zu 

vermieten. Elis. bethfir. 6, 
Zwei möblierte Zimmer 

niit Entree, 1. Etage, zum nächſten 


W Katharinenſtraße 4. 


eee 


. zu vermieten. 
ard Fahner, Windſtraße 8. 


Mob. Zimmer, 


der. Eingang, mit agel dees 
zu vermieten. Klaſterſtr. 11. 


Rollwagen Großes, heües, 1. mödſteeeh 
Zimmer 


gleich zu vermieten. 
en Jeder. ſowie einen Hacken, Gerſtenſtraße 16, 24 1 


Arbeitswagen En Hall. Au 


Einen ſchweren 


ofort zu verm — 


5 
= zu verlaufen bei aulehn kingericht. Himmel 


geshe Blumen ⸗ 


Robert Fk, bert Tilk, Ankohfienfe, fofort zu vermieten, Runkerhof. * 


Wroſſes wid immer 275 


Umgugshalder ei der eine kragende, auch 2 Perſonen dom 1. 


R. 3842 en weiße Saanenziege vermlelen. Seglerſrabe 10, 2 


1 . 
E Mater Möbliertes mmer 


zu verm mieten Klei ne m. erklſtr. 4. — 


Seh: der Gportpelz um hf et, 
ae (date). be Anakanhenaerg 


Angebae unler M. 8887 an | mieten. Brombergerſtrage 9, = aße 9 
He Gelchäſtsſtelle der Preſſe“. Freundſich 


—— — — 


Sue mäbſſertes Zimmer 


u kaufen geſucht. 
ö Au Ta 19 0 V. 3821 an al nermieien. Meflienftr. 58, P 2 


inden e. 478.1 nur guterhalten, zu kaufen ande 


— anne Be en 


| 
Onterhalt, Simauleihlerb 
eee ae . 8850 5 Aſlerla 1 
die Geſchäfte selle der „Preſſe“. g 


Huf den Braun breſſſerſen zu nerpe glen. emo 7 1 
Dobbermanm en e de 
ſuchen zu kaufen 6.5 — — 1 


Ay &r a Eufmerfir. 12. 


ee 


x 2er 3 Stun, g a0 


part. oder i Tr., Ber un 


Kocher. bon ruh. Mieter geſucht 


Doppelanajtignal * 
n S 7 
zum Schlachten, il 15. auf 0 „ee Zuaaboht an Pie 9215 äſtsf. 


— ——n — — 
Rienass, Hotzlager, Dehrmäßchen Fine Anfwürlerin 
— > lefert genie Aae „Perl Werk. fur den ganzen Tag von 8—12 und 5 8 f ng 
e , RE N Se 8 b uppenwiege, Wind⸗ 225 ebe 20, Mob. Wo un 1 
5 6 Bhr, monaff. 80 Mi. wird von iß zu gerginsti 2 x 

| de auaheenin une Sans Genen 27 [sn 1 na Bapargm (TTT 

7 ä en, Ho 1 * milleiftraße 8 bi gef 

b Waxerfte. 12113 Ea elete Nufwärterin fee ge * Fi 


& eſrige Stunden gelucht. Anzahlung 2 


Fin Nenſtmäßchen 
f. ee weird nom 1. Dez gef. 
te inter W. 3845 on 


hust Ange ; ; 
die ice der „Dreher. g 
91 Ten Poſorf em eee W 
S ED 55 f em, YUmsnase verkauf; Fin Bärenpelz, 1 
"Schreiber | nenn 2. Kan, ende ‚mil Laden. 


5 Sechs 15 An geben unter T. 8834. en 
werden eingeſtellt. BL geſüch KT die Gesche eee der Prelſe 


Arm. 8 e ee 1 1 u Bruns 5 
“ Sihiergelellen Fr 5 12 x 0 en ailnfigen 


8 rau Wan Werneck, ianbenzerhr. EE 25 
fett ſofert en A. Schwäderd grwerbsmän.e Seren Werne NETTER 
GERNE ER es Thorn, Däckerſtraße 1 5 zu verkaufen. Kloſter rage 11, 8, 


niet 2. Yırgebote unter 2. 3055 


1 zu verkaufen. 


zn verkaufen del 


Fugen Barnass öteifeit, 1. 


Mmieiaugen Heyrenpelz, 
aur 48. Zn e 
He berſbahe 20, f. f. 


eine Petralehnm⸗Hüngela 
Stredenbſtrake 17, 815 95 


In 
Aude it r is mileage 
“a are, 
bie die Welte nene ber ber relle de, 0 Möbl. imme 
En 


. giingeser dagbbund 
ee N fig zu 3 


Wan meifler Nach. 


| EHE er immer mit Küche 
Lerſchweim gen 19—12 5 faſend Biftigft ne Si ſogl. eber 1. Dezember zu ‚Ad 
zu verkaufen. Phlloſephenweg 8, 2. Unngkutsch, Friedrich. & Imieten. Rivage, Griebrſchſr 12 


ca. 200 onen, für eigenen £ mit morgen ace 2 ver N 
darf koußt Talſiroßſe geſuch Br an 
Angebote un; er ©. 
W. 3 die Geſchä Nele der eee 


rt 
Inge Dame Jucht b ce 


en mit 990 


— — 


Pferd 
Hiltterin-Holet. 


oder ſpäter FrentDi, 
Zimier, am lebt 
Verpflegung. ge m 
unten mit KA 5 5 
2329 an die Ge 0 . 
are nablierses. S* nr 
mit Rodaiegenie, 16 au 


Ane gebe un! k 
hie esc ts den Der Jie 


Udetmelg eine. 2 große möbfierie oder unmöbl. 


